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Die Interpellation über die

Kündigung der Handelsverträge.
Kurz vor Toresschluß haben die Konservativen

noch eine Demonstration geaen die Regierung in
Szene setzen wollen, indem sie eine Interpellation
einbrachten, in der der Reichskanzler um Auskunft
ersucht wurde darüber, wann die bestehenden
Handelsverträge gekündigt werden
würden. Die Interpellation kam gestern zur Ver ¬
handlung und ihr Resultat war, daß sich die Kon ¬
servativen dabei eine Niederlage holten, von
der man im Zweifel sein kann, ob man ihr mehr
Kläglichkeit oder tragikomische Größe als Vorherr-'
schenden Zug zuschreiben soll. Vielleicht hat sie von

beiden Eigenschaften etwas, was
_

sich ja auszu ¬
schließen scheint, was einem aber bei dieser wunder ¬
lichen Interpellation und ihren noch wunderlicheren
Schicksalen zunächst ganz natürlich vorkommt. Die
Zentrumsführer und einige diplomatifierende Frei ¬
konservative waren nicht schlecht beraten, als sie
hinter den Kulissen in die Konservativen drangen,
sie möchten die Interpellation, bei der doch nichts
Rechtes herauskommen könne, stillschweigend fallen
lassen. Auf der rechten Seite ließ man sich auch
ganz gern überreden, und so wurde die Inter ¬
pellation beim Beginn der Sitzung zunächst abge-
setzt. Vielleicht auch- wäre die Besprechung ganz
unterblieben, wenn nicht die unglückselige chronische
Beschlußunfähigkeit des Reichstages die mit der

Beratung der Krankenkassennovelle eingeleitete
Sitzung zum Abbruch gebracht hätte.

So aber mußte der Präsident aus eigener
Machtvollkommenheit für den Nachmittag eine neue

Sitzung anberaumen und loyalerwerse die Tages ¬
ordnung der ersten Sitzung wiederholen, also die
Interpellation an die erste Stelle rücken. Diesmal
konnten die Konservativen nicht mehr zurück, die

Blamage wäre zu groß gewesen. Also mutig hinein
in das felbstgeschaffene Unheil, wenn auch die
Wellen über den Stürzenden zusammenschlagen.
Und sie schlugen ganz gehörig zusammen. Scharf
und bestimmt erklärt Graf Posadowsky
mit wenigen wuchtigen Sätzen, daß und warum der
Reichskanzler die Interpellation nicht beantworten
werde. Sprach's und verschwand mit Geräusch,
begleitet von den übrigen Bundesratsmitgliedern.
Allgemeine Verblüffung auf der Rechten, verlegene
Mienen im befreundeten Zentrum, unterdrückte
Heiterkeit bei den Liberalen, offener Hohn bei den
Sozialdemokraten. Dann wurde es ruhig, und
Graf Limburg-Stirum konnte sprechen. Aber auch
wenn er Demosthenes und Cicero zugleich gewesen
wäre, den Eindruck, den die Ablehnung jeder Ant ¬
wort durch den Grafen Posadowsky gemacht, hätte
er nicht verwischen können, er nicht, Herr v. Kar-
dorfs nicht, und erst recht'nicht Graf Kanitz, das
Triumvirat der Zollkriegsschwärmer, dem es zu
seinem Unglück gerade noch gefehlt hatte, daß ihm
aus dem Zentrum die denkbar schlechteste, die denk ¬
bar verkehrteste Hilfe kam, indem sich nämlich der
Abg. Herold zu beispiellosen Pauschalverdächtigun ¬
gen an die Adresse des Liberalismus hinreißen ließ.

Die Szenen, die Herold mit seinen unerhörten
Angriffen herbeiführte, erinnerten an die wildesten
Kämpfe gelegentlich der Zolldebatten dieses Win ¬
ters. Aber so heftig auch in ihn gedrungen wurde,
er möge Namen nennen, welche Mitglieder der
liberalen Parteien in die skandalösen Prozesse der
neueren Zeit verwickelt gewesen feien — er schwieg,
er war nicht zum Reden zu bringen, weil er näm ¬
lich nicht imstande gewesen wäre, seine Ver ¬
dächtigungen zu beweisen. So endigte die Sitzung
mit einer Erregung, die der Interpellation selbst
und ihrem Schicksal wahrhaftig nicht gebührt hätte.
Bemerkenswerterweise ließen die Agrarier von der
strengen Observanz die konservativen Wortführer
gänzlich im Stich. Sie mochten sich sagen, daß
es immerhin besser sei, wenn es denn doch einmal
nicht ohne Blamage abgehen soll, daß jene sich bloß ¬
stellten und nicht sie,' die Wangenheim, Oerie!
und Hahn.

Die Krisis in Makedonien.
Nach einer Meldung aus Konstantinopel er ¬

klärt jetzt die Pforte, sowohl von der in Jpek
weilenden Ulema-Kommission als auch von Mar ¬
schall Ruschdi Pascha günstige Berichte erhalten zu
haben, nach denen sich hoffen lasse, daß alle Al ¬
banesen ihre Opposition gegen die Re ¬
formen gänzlich aufgeben,, werden und die
vollste Beruhigung im Vilajet Üsküb baldigst ein ¬
treten werde. In türkischen Kreisen verlautet in ¬
dessen, daß eine Beruhigung der Albanesen nur

dadurch einzutreten beginne, daß denselben ver ¬
schiedene Zugeständnisse gemacht und ge ¬
wisse Spezialreformen versprochen worden
feien.

Sollte sich die letzte Angabe, die viel für sich
hat, bestätigen, so wäre das sicherlich nichts weiter

als eine nachträgliche Preisgabe einzelner Teile der
Reformen, die die Türkei durchzuführen versprochen
hat. Ein wie gefährliches Spiel die
Türkei aber damit spielen würde, ergibt sich daraus,
daß allem Anschein nach, falls die Türkei es an

sich fehlen lassen sollte, Rußland und Öster-
retch entschlossen sind, die Reformen eventuell
mit Gewalt durchzuführen. In einer Kon-
stantinopler Korrespondenz der „Köln. Ztg.“
wird auf den hohen Ernst der Lage hinge ¬
wiesen und die Situation wie folgt geschildert:

Von russischer Seite ist erklärt worden, daß die
Sühne für den Tod des Konsuls Schtscherbina darin
liegen solle, daß die türkische Regierung mit allen
zur Verfügung stehenden Machtmitteln, und auf
das Verlangen der Mächte, den Arnauten des Vi-
lajets Kossowo die Reformen aufzwinge, die mittel ¬
bar die Ursache der Ermordung des Konsuls ge ¬
worden sind. In der gemeinsamen Audienz der
Botschafter Rußlands und Österreich-Ungarns ist
die Gemeinsamkeit des politischen Vorgehens beider
Mächte betont und an den Sultan das Verlangen
gestellt worden, in sehr kurzer Frist — es handelt
sich nur um Tage — den Anfang zur Ausführung
dieses Verlangens zu machen. Es verlautet, daß
der Sultan bereits auf den Befehl zur Mobil ¬
machung der Redif-Division Koma hinweisen konnte
und ein Vorgehen mit Waffengewalt in Aussicht
gestellt hat, falls die Arnauten den Überredungs ¬
künsten feiner Abgesandten auch fernerhin trotzen
sollten. Diese Abgesandten weilen noch in Jpek und
haben wenigstens erreicht, daß die Arnauten die
begonnenen, gegen die Behörden gerichteten Schritts
eingestellt haben. Gelingt es ihnen, noch mehr zu
erreichen, wozu das in den allernächsten Tagen er ¬

wartete Erscheinen der Truppen Schemsi Paschas
beitragen wird, so kann die Krisis als einstweilen
überwunden gelten. Gelingt dies aber nicht, so
haben also die Truppen wie bei Mtrowitza vorzu ¬
gehen. Sollte aber auch dies wegen mangelnder
Energie oder aus anderen Gründen nicht zum Ziele
führen, so drohen der Türkei und ihrem heutigen
Bestände ernste Gefahren. Die Mächte sind an ¬

scheinend entschlossen, die Arnauten ihre Gewalt
fühlen zu lassen, und reicht hierfür der Arm der
Türken nicht aus, so wird man eben einen andern
arbeiten lassen müssen. Im Interesse der Türkei
und des Friedens darf man hoffen, daß diese Not ¬
wendigkeit vermieden werden wird, als Zeichen des
Ernstes der Zeit hat man es anzusehen, daß bereits
in einflußreichen Fremdenkreisen diejenigen Schritte
erwogen werden, die nötigenfalls zur Erzwingung
des Willens der Mächte geschehen müßten. An
diese Tatsachen lassen sich einige Erwägungen
knüpfen, die sich von selbst aufdrängen. Nicht alle
Arnauten haben ihrer Mißbilligung der Reformen
Ausdruck gegeben, wenn man auch wohl annehmen
darf, daß die Mißbilligung allgemein ist. Es find,
wie wiederholt gesagt worden ist, nur die Arnauten
des Vilajets üsküb, die jetzt in Betracht kommen.
Will oder kann die Türkei diese, die mit ihren
59 000 Häusern etwa 120 000 Bewaffnete stellen
könnten, nicht zwingen, und taucht die Frage auf,
wer dies Geschäft übernehmen und dann gleich ¬
zeitig auch wohl gegen die Türken zu fechten haben
würde, falls ein solcher Auftrag von Europa aus ¬
geht und angenommen wird, so scheinen dies Ruß ¬
land und Österreich-Ungarn sein zu müssen, gls die ¬
jenigen Mächte, die in der Reformfrage die Führung
übernommen haben. Es mag viel zu früh sein, sich
jetzt eingehend ein Bild der dann wahrscheinlichen
Ereignisse auszumalen, es ist aber einleuchtend,
daß, falls die Türkei dann ihre Truppen nicht voll ¬
kommen aus dem Vilajet üsküb zurückzieht und
den fremden Arm schalten läßt, sich aus einem Ein ¬
schreiten Europas ein Krieg gegen die
Türkei entwickeln kann, dessen Ergebnis
noch folgenschwerer für die Türkei werden muß, als
wenn sie einen andern in ihrem Hause Ordnung
machen läßt. Nach den heute vorliegenden Angaben
will die Türkei ihre Truppen in den europäischen
Provinzen auf 145 Bataillone, 37 Schwadronen
und 73 Batterien bringen, eine Macht, die bei rich-
tiger Verwendung vollkommen zur Erhaltung der
Ordnung genügt; Gerüchte wollen ferner von der
Absicht wissen, schon jetzt noch eine starke Armee
in den europäischen Provinzen aufzustellen, um,
falls sich aus den Wirren ein Krieg gegen eine
europäische Macht entwickelt, der die Verbindung
mit Asien bedroht, die Hauptmasse der Truppen
bereits in Europa zu haben. Diese Gerüchte mögen
übertrieben sein; die Lage aber bleibt immerhin
sehr ernst.

Wie der „Voss. Ztg.“ aus Sofia gemeldet wird,
wurde zwei Kilometer nördlich von Saloniki
gestern gegen einen Militärzug ein Dy ¬
namitanschlag verübt. Nach halbamtlicher
Meldung wäre nur die Lokomotive zerstört worden,
nach Meldungen des Komitees hingegen soll es auch
Tote und Verwundete geben.

Politische TageSschau.
** Bromberg, 30. April.

Das Zustandekommen der Novelle zum
Krankenversicherungsgesetze ist jetzt gesichert. Abg.
Trimborn (Zentr.) hat einen Antrag formuliert,
den er zur dritten Lesung einbringen will, wonach
die Enthebung eines Vorstandsmitgliedes einer
Krankenkasse, eines Rechnungs- oder Kassenführers
von seinem Amt durch die Aufsichtsbehörde nur
dann wegen grober Pflichtverletzung erfolgen kann,
wenn er sich dieser Pflichtverletzung in der Kassen ¬
führung hat zu Schulden kommen lassen. Außer ¬
dem soll der letzte Absatz des § 42 gestrichen werden,
der den Erlaß einer von der Aufsichtsbehörde zu ge ¬
nehmigenden Dienstordnung für die Kasse vor ¬

schreibt. Die Sozialdemokraten haben sich mit
diesem Antrage einverstanden erklärt und wollen
nunmehr von der Stellung von Anträgen auf na ¬

mentliche Abstimmung und anderen Verzögerungs ¬
mitteln absehen. Die Krankengesetznovelle wird
am heutigen Donnerstag in zweiter Lesung und
dann, da niemand dagegen Widerspruch erheben
wird, auch gleich in dritter Lesung endgiltig an ¬

genommen werden. Die Reichstagssession
wird heute geschlossen.

Die Geschäftsordnnngskommission des Reichs ¬
tages sah von einer Beschlußfassung über den A n-

trag Sattler ab, dem zufolge alle Anfragen
der Rechnungskommission zur weiteren Aufklärung
der in den Übersichten und Rechnungen der Reichs ¬
ausgaben und Einnahmen gegebenen Erläuterungen
an den Reichskanzler zu richten sind. Die Kom ¬
mission beschloß, die Entscheidung dem nächsten
Reichstage zu überlassen.

Die unterbliebene Romfahrt der Kaiserin. In
einer Korrespondenz — es war die deutsch-evange ¬
lische Korr. — war angegeben worden, die Kaiserin
habe die Romfahrt nicht auf ärztlichen Rat aufge ¬
geben. sondern weil sie es nicht über sich gewinnen
konnte, als evangelische Frau dem Oberhaupte der
katholischen Kirche gegenüber zu treten. Wie wir
mitgeteilt haben, ist dieser Angabe schon in der
„Post“ entgegengetreten worden. In energischerer
Tonart wird in einem anscheinend offiziösen Ar>
tikel der „Köln. Ztg.“ jener ersten Angabe entgegen ¬
getreten; das rheinische Blatt schreibt: „Diese Aus ¬
streuung ist von Anfang bis zu Ende unbegründet.
Daß ihr jede Unterlage fehlt, geht schon aus der
Tatsache hervor, daß die Teilnahme der Kaiserin
an der Romfahrt feststand und daß alle Anordnun ¬
gen wegen ihrer Teilnahme an der Reise getroffen
waren, als plötzlich jener Unfall eingetreten ist, an

dessen Nachwirkungen die hohe Frau auch noch setzt
leidet. Der Armbruch ist zwar im wesentlichen
geheilt. Die Kaiserin kann demgemäß bereits aus ¬
gehen, spazieren fahren und sich in der Öffentlichkeit
bewegen, aber sie hat beim Umkleiden Noch mannig ¬
fach Unbequemlichkeiten und vor allem wird noch
längere Zeit vergehen, bevor die Finger der ge ¬
brochenen Hand wieder völlig gelenkig sind. Die
Kaiserin hat tagtäglich Bestimmte Fingerübungen
vorzunehmen, die zum Teil, noch recht schmerzhaft
sind. Für die behandelnden Ärzte war kein Zweifel,
daß mit Rücksicht auf diesen Zustand die Teilnahme
der Kaiserin an der Romfahrt auszuschließen sei.
Politische oder gar kirchenpolitische Gründe haben
dabei nicht die geringste Rolle gespielt. Das könnten
sich jene Hetzer wohl von selber sagen, daß, wo der
deutsche Kaiser einen Besuch abstattet, auch seine er ¬

lauchte Gemahlin es nicht unter ihrer Würde und
als eine Verletzung ihres evangelischen Bekennt ¬
nisses finden wird, daß sie den Kaiser begleitet. Die
Fabeleien über die angeblichen „Empfindungen, die
ein evangelischer Charakter beim Anblick desPapstes
durchleben“ müßte, können in ernsthaften Kreisen
doch nur mit einem Achselzucken beantwortet wer ¬
den.“ — Nach der „Preuß. Corr.“ wird die
Kaiserin am Montag in das Marmorpalais bei
Potsdam übersiedeln.

Präsident Loubet ist gestern an Bord der
„Ieanne d'Arc“ in Biserta eingetroffen. Bald nach
der Ankunft begab sich Präsident Loubet an Land,
wo die Behörden usw. zu seinem Empfange erschie ¬
nen waren. Im Laufe des Empfanges erwiderte
Loubet auf eine Begrüßungsansprache des Prä ¬
sidenten der Handelskammer: Es ist richtig, daß ein
unangreifbares Biserta den gesicherten Frieden be ¬
deutet. Um Ruhe zu haben, muß man sehr stark
fein und je stärker man ist, desto sicherer ist die Er ¬
haltung des Friedens. Frankreich bedroht nie ¬
mand, Frankreich will aber feine Interessen geltend
machen und sie schützen auf allen Punkten der Erde
und hat dieses Ziel dank seiner seit 30 Jahren un ¬

unterbrochenen Arbeit erreicht. Die Bündnisse, die
Freundschaften, die Sympathieen, die Frankreich
sich zu erringen gewußt hat, beweisen, daß das er ¬

strebte Ziel vollständig erreicht ist. Me Anwesen ¬
heit von fünf fremden Geschwadern vor Algier, ge-

'

kommen um den Präsidenten der Republik zu be ¬
grüßen, ist ein Beweis dafür. Die Entsendung einer
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amerikanischen Flottendivision nach Marseille, die
morgen dort das Staatsoberhaupt bei seiner Rück ¬
kunft begrüßen wird, ist ein weiterer Beweis. Die
Beendigung der Arbeiten in Biserta wird die Krön ¬
ung unseres Programms sein, wenigstens was das
Mittelmeer anbetrifft. Wir können also die Wohl ¬
taten des Friedens genießen und unsere Anstreng ¬
ungen haben diese Ruhe wohl verdient.

Der König von England in Rom. Bei Pracht
tigern Wetter und unter lebhafter Teilnahme der
Bevölkerung fand gestern Vormittag die große
P a r a d e zu Ehren des Königs von England statt.
Die Parade, an der 20 000 Mann unter dem Befehl
des Korpskommandeurs Besozzi teilnahmen, verlief
glänzend. Nach Beendigung des Vorbeimarsches
fuhren die Majestäten nach dem Quirinal zurück. —

Nachmittags 4 Uhr fuhr König Eduard von der eng-
lischen Botschaft beim Quirinal mit drei Personen
im Gefolge in zwei geschlossenen Wagen nach dem
Vatikan. Auf der Fahrt dahin wurde der König
von der Volksmenge lebhaft begrüßt, auch wurden
die militärischen Ehren erwiesen. Nach der Einfahrt
in den Vatikan fuhr der König, der Feldmarschalls ¬
uniform mit dem Hosenbandorden angelegt hatte,
durch die inneren Höfe in den Hof von San Damaso,
wo die Palastgarden mit Fahne aufgestellt waren.
Der König wurde nach dem Verlassen des Wagens
vom Majordomus und anderen päpstlichen Würden ¬
trägern empfangen und begab sich in feierlichem von
Schweizergarden geleiteten Zuge nach der Sala
Clementina, wo ihn der Oberstkämmerer Monsignor
Bisleti mit den Würdenträgern der Geheimen Anti ¬
camera erwartete. Von 12 Nobelgardisten wurden
die militärischen Ehren erwiesen. Sodann begab
sich der König mit dem Gefolge nach der Privat ¬
wohnung des Papstes. Hier kam der Pap st dem
König entgegen und beide betraten dann allein das
Kabinet des Papstes, wo zwei gleichartige Sessel auf-
gestellt waren. Die Unterredung dauerte 25 Minu ¬
ten. Dann führte der Qberstkämmerer das englische
Gefolge herein, das der König dem Papst vorstellte.
Darauf gab der Papst dem König Eduard bis an die
Tür des geheimen Vorzimmers das Geleit, wo der
König sich verabschiedete, worauf er unter denselben
Förmlichkeiten, wie bei der Ankunft, den Vatikan
verließ. Er fuhr von dort um 5 Uhr direkt nach
dem Quirinal, wo er nach 5*4 Uhr eintraf.

Deutschland.
Berlin, 28. April. Nachdem das interna^o-

nale statistische Institut feine Tagung auf den 21.
bis 25. September (Berlin) festgestellt hat, ist die
Generalversammlung des Vereins für Sozialpolitik
(Hamburg) auf die vorhergehende Woche (11. bis
17. September) vom Ausschüsse gelegt worden.

Berlin, 29. April. Ter außerordentliche Pro ¬
fessor der Theologie an der Universität Greifswald,
Dr. Friedrich B o s s e, ist nach der „Nat.-Ztg.“ als
Hülfsarbeiter in das Kultusministerium berufen
worden. Professor Bosse ist ein Sohn des früheren
preußischen Kultusministers.

München, 29. April. Der König von
Sachsen ist heute Abend gegen 6 Uhr hier ein ¬
getroffen und am festlich geschmückten Bahnhöfe
vom Prinzregenten, der die Uniform seines sächsi ¬
schen Regiments trug, allen baierischen Prinzen,
dem Mimsterpräfidenten Freiherrn von Vodewils,
dem Kriegsminister Freiherrn von Asch und andern
Vertretern der Staats- und Stadtbehörden emp ¬
fangen worden. Der König und der Prinzregent
begrüßten sich aufs herzlichste, schritten di^Mren-
kompagnie ab und fuhren darauf, von der dichtge ¬
drängten Volksmenge mit begeisterten Hochrufen
begrüßt, unter einer. Eskorte von Schweren Reitern
durch die fesllich geschmückten Straßen nach der
Residenz, wo sämtliche Prinzessinnen des königlichen
Hauses den König Georg begrüßten.

München, 29. April. Die Krankheit der
Herzogin Karl Theodor von Baiern nimmt einen
leichten Verlauf. Die Herzogin darf vielleicht im
Laufe des heutigen Tages auf einige Stunden das
Bett verlassen.

Bückeburg, 29. April. Der K a i s e r ist nach ¬
mittag kurz vor 6 Uhr hier eingetroffen und am

Bahnhöfe vom Prinzen Georg und sämtlichen hier
anwesenden Mitgliedern des fürstlichen Hauies emp ¬
fangen worden? Nach herzlicher Begrüßung er ¬

folgte unter begeisterten Zurufen der die Straße
einsäumenden Menschenmenge die Fahrt zum Resi ¬
denzschloß. Im Schloßhofe war das 7. Jäger-
bataillon aufgestellt. Heute Abend findet im
Palais der Fürstin-Mutter Familiendiner, später im
Residenzschlosse Hofkonzert statt.

Frankreich.
Paris, 29. April. Die Ausweisung der

Mönche aus dem Kloster der Grande Char ¬
treuse ist heute früh durchgeführt worden. Die
Mönche befanden sich in der Kapelle und. um zu
ihnen zu gelangen, mußten sechs Türen eingeschlagen
werden. Ungefähr 1000 Personen waren aus



allen Richtungen herbeigeeilt und veranstalteten
eine Kundgebung für die Mönche. Zur Aufrecht ¬
erhaltung der Ordnung war eine Anzahl Truppen
herangezogen, irgend ein ernsterer Zwischenfall ist
nicht vorgekommen. Die.Zahl der ausgewiesenen
Karthäuser beträgt 23; mit ihnen waren im Kloster
noch eingeschlossen Pichat, der Deputierte

^

des
Kreises, und der Rechtsanwalt Poncet. Die Mönche
weigerten sich, das Kloster freiwillig zu verlassen,
und wurden durch Gendarmen nach dem zu dem
Kloster gehörigen Gasthof gebracht, wo sie durch den
Untersuchungsrichter verhört wurden. Die Menge
veranstaltete wahrend der Ausweisung Kundgeb ¬
ungen. — Wie aus Nantes gemeldet wird, ist durch
Gerichtsurteil die Anlegung der Siegel an das
dortige Prämonstratenserkloster verfügt

_

worden.
Las vollständig verbarrikadiert und von vielen Ver ¬
teidigern besetzt ist. Der Friedensrichter wie sein
StelLertreter weigern sich, die Siegel anzulegen.

Rußland.
Petersburg, 29. April. Die Reise des Kriegs ¬

ministers Kuropatkin in den fernen Osten wird, der
„Petersburgskija Wjedomosti“ zufolge, 214 Monate
dauern.

Aus Stadt und Land.

Browberg, 30. April.
* Neue Fahrplane. Die am 1. Mai in Kraft

tretenden Eisenbahnfahrpläne bringen bezüglich der
Abgangszeiten der Züge von Bromberg einige kleine
Veränderungen. So geht der Abendzug nach
N a k e l, der bisher 7 Uhr 23 Min. hier abging,
6 Minuten früher ab, nämlich schon um 7 Uhr 17
Minuten. Der v-Zug nach P o s e n - B r es l a u

geht von morgen cm 10 Minuten später als bis ¬
her, näÄlich statt 12 Uhr 6 Mn. um 12 Uhr 16
Minuten, die Ankunft in Posen erfolgt 16 Minuten
später, die Ankunft in Breslau 9 Minuten später,
nämlich um 5 Uhr 29 Minuten. Der. letzte
Personenzug nach Th o rn geht von morgen
ab 11 Uhr 25 Mn. nachm., statt bisher 11 Uhr
6 Minuten nachm. Der letzte Zug nach S ch u b i n-

Znin geht 7 Uhr 45 Min. nachm., statt bisher
7 Uhr 21 Mai. Von Znin kommt der letzte
Zug um 11 Uhr 25 Min. nachm., statt bisher
10 Uhr 30 Min.

* über die Rinkauer Sondcrzüge enthält die
heutige Nummer eine ausführliche Anzeige, auf
welche wir ausdrücklich besonders verweisen. Von
morgen (1. Mai) ab verkehren die Sonderzüge
täglich, an Sonntagen zweimal.

nn Eine Unbotmäßigkeit gegen den Gefangen ¬
aufseher sollte der Strafgefangene Schmidt be ¬
gangen haben, der sich daher am heutigen Donners ¬
tag wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu
verantworten hatte. Am 3. Januar d. I. kam der
Angeklagte, der neu eingeliefert war, auf Befehl
des Oberaufsehers in den Strumpfsaal des hiesigen
Gefängnisses, um dort beschäftigt zu werden.

^

Er
stellte sich zunächst an den Ofen, um einen Auftrag
zu erwarten. Der Auffeher befahl ihm, diesen
Platz zu verlassen, was der Angeklagte auch tat in ¬
dem er an eine Säule trat. Hiermit war der Auf ¬
seher jedoch nicht einverstanden und wies dem An ¬
geklagten einen andern Platz an. Nach Angäbe
des Aufsehers soll der Angeklagte sich hierbei un ¬

botmäßig benommen und freche Redensarten ge ¬
macht haben, wie z. B. „die Säule werde doch nickt
umfallen“ und „er ftabe das nicht nötig.“ Nun
wies der Auffeher den Angeklagten hinaus. Dieser
will dem Befehle auch gefolgt sein, -während der

Aufseher aussagt, jener habe den Gehorsam ver ¬

weigert und er habe ihn hinausführen müssen.
Drei Zeugen, damalige Strafgefangene, bekunden,
übereinstimmend, der Aufseher habe dem Ange ¬
klagten in der Tür einen Stoß versetzt, was der
erstere bestreitet. Der Aufseher führte nun den

Schmidt hinunter. Auf der Treppe will er von ihm
angegriffen worden und an die Wand gestoßen sein.
Auf dem Hofe kam dann ein zweiter Aufseher hin ¬
zu, und beide führten den Angeklagten nach seiner
Zelle. Beim Hinaufgehen stieß dieser mit Lern
Kopfe an eine Treppe oder Tür an und trug einige
Beulen davon, worauf er sich bei der Revision be ¬
schwerte. Der Vertretet der Anklage hielt den Tat-

(Nachdruck verboten. Alle Rechte vorbehalten.)

32 ] Im bösen Schein.
Roman von L. Haidheim.

Der Buchhalter trat mit Papieren ein, zugleich
reichte er seinem Chef ein soeben angekommenes
Telegramm, das Wehlheiden hastig öffnete.

Als er es gelesen, strahlte sein Gesicht.
Offenbar hatte er eine gute Nachricht erhalten.
Wohlwollend klopfte er seinem Schwieger ¬

sohn auf die Schulter.
„Wir besprechen das gelegentlich. mal, lieber

Werner! Und was die andere Geschichte betrifft, so
denke ich, wir finden da schon einen Ausweg. Einst ¬
weilen gebt Eure Gesellschaft und — hörst Du —

spart nicht.“
Die Einladungen waren verschickt und sehr we ¬

nige Absagen gekommen ~ auch das Ehepaar Vibell
sandte etwas spät eine mit Spannung ersehnte
Zusage.

Werner war bei seinen Eltern gewesen, hatte
dem Vater schweigend, aber richtig verstanden, Ab ¬
bitte geleistet und der fatalen Schwurgerichtsver ¬
handlung wurde nicht weiter Erwähnung getan.

Es war wie ein süllschweigendes Übereinkonr-
men aller, daß man. die Sache möglichst totschwieg.

Der Qberkirchenrat besuchte den Gefangenen
nach wie vor. Insgeheim fürchteten sie sich alle vor
der Zeit der Verhandlungen, da ihnen bis jetzt aber
niemand auch nur andeutungsweise von Heinrich
Blitz gesprochen, so vergaßen ihn besonders die
Frauen über allerlei gesellschaftliche Anforderungen.

Heute wurden die Toiletten der Schwestern für
Kunis große Gesellschaft zurecht gemacht.

Die junge Schneiderin, deren sie sich bedienten,
war eine ehemalige Nachbarin. Als RothhausevL
noch mehr im Innern der Stadt gewohnt und die
Töchter noch mit Puppen gespielt, war Malchen
Klink ihre liebste „Freundin“ gewesen. Später
hatte Evi das junge Mädchen als Schneiderin in
einem befreundeten Hause wieder getroffen und seit
ein paar Jahren war zwischen den Schwestern und
Matchen so etwas wie die alte Kameradschaft wieder
hergestellt, nur daß diese das trauliche „Du“ der
Kinderzeit, mit welchem Evi und Helene sie gleich
wieder angeredet, aus Gesellschaftsrücksichten durch ¬
aus nickt erwidern wollte.

bestand für erwiesen und beantragte gegen den An ¬
geklagten, der wegen desselben Vergehens schon
vorbestraft ist, 9 Monate Gefängnis. Der Ver-
üdiger, Rechtsanwalt Binkowski, plaidierte für
Freisprechung. Es stehe nach den Aussagen der
Zeugen fest, daß der Aufseher ferne Befugnis über ¬
schritten inif) der Angeklagte nur passiven Wider ¬
stand geleistet habe. Der Gerichtshof nahm zwar
an, daß der Angeklagte sich ungebührlich benommen
habe, erachtete jedoch Widerstand gegen die Staats ¬
gewalt nicht für vorliegend und erkannte daher auf
Freisprechung.

f Der Verein für Geflügel- und Vogelzucht
hält heute Abend im Restaurant von G. Schmidt
(Neue Bromberger Brauerei) seine Monatsver-
sammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen: Be ¬
richt der Kommission über die Einrichtung der Brut-
eierverkaufsl'tellen, Besprechung über eine rationelle
Ausnuwmg der Knochenmühle und Geschäftliches.

f Verhaftet und dem Gerichte zugeführt wurde
gestern der 17 Jahre alte Arbeitsbursche Alex Retzki
von hier wegen Vergehens gegen dre Sittlichkeit.

f. Leichensund. Im Dezember v. I. entstand
eines Abends auf der Chaussee bei Brahnau zwischen
mehreren Personen eine Prügelei, bei welcher der

noch jugendliche Arbeiter Hammermeister durch
Schläge an den Kopf verletzt wurde. Er flüchtete
und lief seitwärts von der Chaussee hinunter aus
das dort auf der Brahe liegende Floßholz und ver ¬

schwand im Dunkel der Nacht. Alles Suchen nach
ihm bezw. seiner Leiche am anderen und den darauf
folgenden Tagen blieb fruchtlos. Bor mehreren
Tagen ist nun feine Leiche in der Brahe gefunden
worden.

1 Von einem tollen Hunde gebissen. Gestern
Abend trafen auf dem hiesigen Bahnhof in Begleit ¬
ung einer Diakonissin eine Frau und zwei Kinder
aus einer Nachbarstadt ein, umm von hier nach Ber ¬
lin zu fahren und in der Charitee in der Abteilung
für Pasteursche Heilmethode Aufnahme zu suchen.
Die Frau und beide Kinder warm von einem tollen
Hunde gebissen worden.

F Crone a. Br., 29. April. (Verkauf.
Besichtigung.) Auf dem Wege der Zwangs ¬
versteigerung wurde gestern der Bethkesche Gasthof
in Klein-Lonsk von dem Besitzer Sulz für 8400
Mark erworben. — Heute weilten hier zwei Herren
der Eisenbahndirektion Bromberg, um das Terrain
zur Anlage des Bahnhofes für die projektierte
Stichbahn Prust-Crone a. Br. in Augenschein zu
nehmen.

RSchulitz, 30. April. (Be.zirkslehrer-
k o n f e r e n z.) Am 29, d. Ms. fand unter dem

Vorsitz des Schulrats Dr. Beyer in Grätz a. W.
eine Bezirkslehrerkonferenz statt. Zur allgemeinen
Besprechung kam das Drama „Prinz von Hom ¬
burg“. Zum Schlüsse fand ein gemeinschaftliches
Essen im „Sandkrug“ statt.

Rogasen, 28. April. (E r t r u n k e n.) Am
Sonntag Vormittag fuhr der 18 Jahre alte Miller-
lehrling Prüfer aus Ruda-Mihle bei Rogasen in
einem sogenannten „Seelenverkäufer“ auf dem

Welnaflu'sfe, der bei der Mühle einen Teich bildet
und dort besonders reißend und tief ist. Dabei
kenterte das Fahrzeug und der Unglückliche versank
vor den Augen der am Ufer Stehenden, bevor Hülfe
gebracht werden konnte.

Usch, 27. April. (V e r st e i g e r u n g.) Das
der katholischen Schulgemeinde zu Uschneudorf ge ¬
hörige alte Schulgrundstück wurde heute meist ¬
bietend versteigert. Den Zuschlag erhielt der Gast-
hofbesitzer August Krüger, der ein Gebot von 6010
Mark abgab.' _ p

Gnescn, 29. April. (Bund der Kauf ¬
leute.) Am Freitag, 1. Mai, abends 9 Uhr findet
hier eine Versammlung sämtlicher hiesiger kauf ¬
männischer Vereinigungen und Interessenten statt,
in welcher das Programm des neu gegründeten
Bundes der Kaufleute entwickelt und zur Dis ¬
kussion gestellt werden soll.

Posen, 29. April. (Buchdruck er tag.)
Am Sonntag, 3. Mai, findet in Mylius Hotel die
Sektionsversammlung der Sektion IX der Deutschen
Buchdrucker-Berufsgenossenschaft, zu der die fünf
Provinzen: Schlesien, Pommern, Ost- und West-
preußen und Posen gehören, statt. In Anschluß
hieran hält der Kreis Nordost des Deutschen Buch-

„Jch weiß, was Ihnen zukommt“, sagte sie
lachend: schließlich fand man Malchen sehr taktvoll
und hatte sie um ihrer Bescheidenheit willen nur

um so lieber.
„Aber Malchen! Malchen!“ rief Evi heute bei ¬

nahe erschrocken, als sie in die Nähftube trat und die
kleine Schneiderin am Fenster stehen und sehr leb-
£ oft auf die Straße herabnicken und gestikulieren
sah. „Was heißt denn das, Malchen? Du nickst
jungen Herren zu?“

„Ach, Fräulein Evi, es ist ja Franz, unser
Doktor. Er wußte, daß ich hier war und grüßte
zuerst herauf und ich freute mich so —“

„Euer Franz? Und er hat seinen Doktor ge ¬
macht?“ Evi war neben Malchen getreten und
grüßte ebenfalls zu dem jungen Mann hinab, der
jetzt nicht wußte, wie er sich zu benehmen habe. Er
entfernte sich und sie sahen ihm nach.

Und dann erzählte Malchen Klink, daß ihr
Bruder nur noch ein einziges Jahr dem Vater viel
Geld koste, später werde er sich als Assistent schon
das Nötigste selbst erwerben.

„Ich begreife überhaupt gar nicht, wie Dem
Vater es fertig gebracht hat, zwei Söhne studieren
zu lassen, liebes Malchen; der Theologe wird auch
Geld gekostet haben. Man muß Deinen Vater be ¬
wundern und wohl auch Euch mit, denn wenn Ihr
nicht einer dem andern helft, so —“

„Ach, bewundern! Man tut eben, was man

kann! Und der liebe Gott schickt auch gute Men ¬
schen, Fräulein Evi. Da ist zum Beispiel Herr von

Wehlheiden, der ist schon lange ein Gönner unseres
Vaters. Und was der im stillen für Gutes tut, das
ahnen die wenigsten, denn er kann es nicht leiden,
daß davon geredet wird, sagt der Vater.“

„Herr von Wehlheiden?“ Eveline war ganz
erstaunt und fühlte sich fast beschämt, denn ihnen
hatte Wehlheiden keineswegs als ein Mann gegol ¬
ten, dessen linke Hand nicht erfährt, was die rechts
tut. Im Gegenteil — sie glaubten alle, er hänge
seine Wohltaten am liebsten in die halbe Sonne und
erkaufe sich damit die Gunst der Höheren.

„Aber nicht wahr, Sie erzählen es nicht weiter,
Fräulein Evi?“ bat Malchen ängstlich. „Er ist
Ihnen ja so nahe verwandt geworden, da könnte
leicht ein Wörtchen über die Zunge springen und
das könnte meinem Vater schaden und den guten
Herrn sehr verdrießen.“

druckervereins feine diesjährige Kreisversammlung
ab, während die Hauptversammlung des Provin-
zialvereins Posener Buchdruckereibesitzer, diesen
Sitzungen vorausgehend, bereits für Sonnabend
Nachmittag 6 Uhr im Restaurant Eldorado fest ¬
gesetzt ist

Sn Krojanke, 29. April. (Fl o t t e n v e r e i n.)
Gestern fand eine kinemato graphische Vorstellung
des deutschen Flottenvereins Hierselbst steckt. Me
gesonderten Vorstellungen für Schüler und Er ¬
wachsene ergaben eine Einnahme von 50 Mark.
Rektor Wagner, Mitglied des Flottenvereins, hielt
einen Vortrag über Zweck und Ziel des Vereins,
worauf 29 Personen zur Bildung einer Ortsgruppe
zusammentraten.

Allenftein, 28. April. (Voneinemfchreck-
lichen Unglücksfall) ist die Familie des
Bahnhofsrestaurateurs in der Grenzstadt Mlawa
betroffen worden. Wie man der „Allenst. Zeitg.“
aus Soldau schreibt, find die sämtlichen fünf Kin-
der desselben in der Nacht von Sonntag zum Morr»
tag an Kohlenoxydgas erstickt. Die Mutter soll
dem Wahnsinn nahe sein.

Bunte Chronik.
— Berlin, 29. April. Eine blutige

Eifersuchtsszene ereignete sich am Dienstag
Abend in Lichtenberg. Der Bureauvorfther Ernst
Mttmann in der Wartenbergstraße läßt sich von der
ehemaligen Braut des Schlächters Emil Adam aus
der Proskauerstraße die Wirtschaft führen. Adam
stellte ihm deswegen aus Eifersucht schon lange nach.
lauerte ihm Dienstag Abend um 9 Uhr mit seinem
Bruder, dem Schlosser Richard Adam, vor seiner
Wohnung auf und verletzte ihn so schwer, daß Düt-
mann nach dem Krankenhaus am Friedrichshain ge ¬
bracht werden mutzte. Der Überfallene erhielt meh ¬
rere Messerstiche in die Brust und den Rücken, außer ¬
dem wurden, ihm an der rechten Hand, mit der er
das Messer faßte, alle Sehnen durchgeschnitten. Die
beiden Übeltäter entflohen, wurden aber, da Dftt-
mann sie erkannt hatte, in ihrer Wohnung in der
Proskauerstraße festgenommen.

Berlin, 29. April. Ein angeblicher
Geisteskranker alarmierte Dienstag
Abend die Feuerwehr nach dem Zionsplatz.
Er behauptete nach seiner Verhaftung, geisteskrank
zu sein. die Polizei stellte aber fest, daß der Burscke
nur Geisteskrankheit simuliert hatte. Cr war ent ¬
gegen seinen Angaben nie in Dalldorf gewesen.

— E in eigenartiger Artfzug be ¬
wegte sich Montag durch Göttingens Hauptstraßen.
Unter den Klängen des Chopinschen Trauermarsches
wurden, wie man dem „Hann. Cour.“ schreibt,
zwei Musensöhne von ihren Kommilitonen zum —•

Karzer geführt. Die Delinquenten befanden sich
gefesselt auf einem von Ochsen gezogenen Leiter ¬
wagen. Die Schwere des Verbrechens illustrierte
ein in ein blutrotes Gewand gehüllter, mit einem
Holzbeil versehener Scharfrichter, der neben
mehreren Bütteln auf dem Vorderwagen mit Platz
genommen hatte. In mehreren Droschken wurden
Betten der Verbrecher nachgeführt. Es folgten auf
einem Möbelwagen zechende Studienbrüder, die für
die anscheinend nicht mehr leistungsfähigen be ¬
dauernswerten Opfer der gestrengen Universitäts ¬
justitia die Henkersmahlzeit einnahmen.

—- Bei de m jüngsten Schnee-
sturm vom 15. April hat nach der „Köln. Ztg.“
der konservative Landtagsabgeordnete für Stolp-
Lauenburg von Bandemer zu der 370 Kilo ¬
meter langen Strecke von Stolp nach Berlin, für die
ein Schnellzug sonst 6 Stunden gebraucht, 63
Stunden verwenden müssen. Am Sonntag, 19.
April, trat er die Fahrt an, die ihn an diesem Abend
etwa 150 Kilometer weit bis Ruhnow brachte. Dorr
mußte er übernachten. Da die Hauptstrecke über
Stargard und Stettin unfahrbar war, mußte er

über Neustettin und Schneidemühl weiter fahren.
Auf diesem Umwege erreichte er Berlin am Diens ¬
tag kurz vor Mitternacht. Die „Köln. Ztg.“ hebt
hervor, daß er in der gleichen Zeit mit dem Orient»
expreßzug von Köln nach Konstantinopel hätte fah ¬
ren können und von Berlin aus noch weiter, da die
Schnellzüge zwischen Berlin und Konstantinopel nur
51 Stunden gebrauchen.

„Wohin will denn Euer Franz reisen? Du
sagtest doch vorhin —“

„Ach ja, Fräulein Evi, Sie wurden gerade
herausgerufen, als ich davon sprechen wollte. Den ¬
ken Sie nur, Franz besucht seinen Paten. Er soll
über Weihnachten in Moordorf bleiben.“

„In Moordorf? Wo unser Hans ist?“
„Ja. Ach, wie wird der Herr Amtsrichter sich

wundern, daß der kleine Franz, dem er als Student
immer seine bunte Mütze auf den Lockenkopf fetzte,
nun auch schon ein Student, schon Doktor ist. Franz
wird gewiß dem Herrn Amtsrichter seine schuldige
Visite machen. Das wird man doch nicht für Unbe ¬
scheidenheit halten?“.

„Gewiß nicht, Malchen. Hans wird sich herz ¬
lich freuen!“ erwiderte Eveline, war aber keines ¬
wegs erbaut von der Aussicht auf die Möglichkeit,
daß Elli auf diese Weise erfahren könnte, was Hans
ihr mit größter Fürsorge fern zu halten suchte.

Als sie dann mit dem Vater darüber sprach,
meinte dieser: „Einmal muß sie es dock erfahren.
Hans hätte vielleicht klüger getan, sie in dresem Falle
nicht zu schonen.“

*

*

* *

Die erste große Gesellschaft Kunis fand statt.
Die junge Frau hatte es verstanden, dieselbe zu
einem „Ereignis“ für ihren Kreis zu machen, sich
ihre vornehmsten Bekannten für diesen Abend zu
sichern und die Erwartung aller zu spannen, indem
sie jeden das zu finden hoffen ließ, was ihm das
Liebste war.

Nur bei Exzellenz von Vibell und Gemahlin
war ihr das nicht gelungen.

Der Mnister kam, weil er nach den verschie ¬
denen Absagen bei Wehlheidens seinen bisher begün-
tigten jungen Rat nicht verletzen wollte; man würde
onst im Regierungskreise die Absage auf alle mög ¬

liche Weise zu ungunsten Rothhausens gedeutet
haben.

Es hatte ihn einige Mühe gekostet, seine junge
Frau zu einer gleichen Ansicht zu bekehren. So er ¬

schienen sie zwar ziemlich spät, aber sie kamen doch,
und wenn auch Werner sofort hinter dem Lächeln
Haider mit seinem nie ruhenden Argwohn Kälte zu
entdecken meinte, so waren sie doch wenigstens dies ¬
mal gekommen.

Letzte Drahtnachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Dresden, 30 April. (Berl. Lokalanz.) Zur Be ¬
ratung der Angelegenheit der Ausstellung in Saint
Louis ftndet hrer am 1. Mai ein deutscher Kunst-
genossenschaftstag statt.

Leipzig, 30. April. (Berl. Tagebl.) Der hiesige
Rechtsanwalt Werthauer ist unter dem Verdacht der
Wucherbeihülfe verhaftet worden.

Bückeburg, 30. April. Der Kaiser hat den
Großherzog von Sachsen zum General ernannt.

München, 30. April. Der Prinzregent er ¬

nannte den König von Sachsen zum Chef des 15.
bairischen Infanterieregiments.

Wiesbaden, 30. April. (Kl. Journal.) Der
Dichter Major Josef Laufs erhielt auf
wiederholten Wunsch seine Entlassung als Drama ¬
turg des hiesigen Hoftheaters. Der Rücktritt wird,
tote in Offizierskreisen verlautet, offiziell bekannt
gegeben werden.

Lübeck, 30. April. (Voss. Ztg.) Der im März
begonnene Ausstand der Steinsetzer, Rammer und
Hülfsarbeiter ist infolge beiderseitigen Nachgebens
beendet.

Altona, 30. April. (Berl. Lokalanz.) Der
Stuerbeamte Johansen beging erhebliche Unter ¬
schlagungen von vereinnahmten Steuerbeträgen.
Die Steuerbehörde verlangt nochmalige Zahlung
der Johansen übergebenen Beträge. Da die Steuer ¬
zahler sich weigern, ist ein Prozeß mit der Stadt ¬
verwaltung zu erwarten.

Marseille, 30. April. Gestern Abend fanden
am Kapuzinerkloster Unruhen statt. 15 Personen
wurden leicht verletzt.

Petersburg, 30. April. (Berl. Tagchl.) In
Mesched ist wegen Brotteuerung ein Volk s-
aufstand ausgebrochen.

Konstantinopel, 30. April. Marschall Omer
Rudschi Pascha ist bereits in Prizrend eingetroffen.

Grenoble, 30. April. Die ausgewiesenen 23
Karthäuser wurden nach dem Verhör wieder frei ¬
gelassen.

Biserta, 30. April. Präsident Loubet hat
die Rückreise nach Frankreich angetreten.

London, 30. April. Die hiesige Oberkommissar
von Kanada erklärte, in Kanada dürfen bis zum
30. Juni ohne Zuschlagszoll Waren eingeführt wer ¬
den, welche von deutschen, und kanadischen Im ¬
porteuren einschließlich bis 16. April gekauft wor ¬
den sind.

Tanger, 30. April. Die Veniaros sollen
Arzila angegriffen haben, wobei auf beiden Seiten
viele Personen getötet worden sind. Die Ein ¬
wohner flüchteten nach Tanger.

Uokohama, 30. April. (Reutermeldung.) Ruß ¬
land hat amtlich die Zurückziehung seiner Truppen
aus der mandschurischen Provinz Schingking ange ¬
ordnet. Nach einem Telegramm des japanischen
Ministers des Äußeren hat Rußland die Provinz
vollständig geräumt.

Washington, 30. April. (Reutermeldung.)
Hier ist eine Depesche des amerikanischen Bot ¬
schafters in Petersburg eingegangen, in welcher
dieser mitteilt, daß Graf Lamsdorff ihm die Ver ¬
sicherung gegeben habe, daß die Veröffentlichung
über die von Rußland an China vorgeschlagenen
Konventionen vollständig unrichtig sei.

Newyork, 30. April. Durch einen plötzlichen
Ausbruch des Turtleberges wurde die kleine Mi ¬

nenstadt Frank im Albertaterritorium in Ka ¬
nada am 29. April durch Felsmassen vollständig be ¬
graben. Die Häuser befinden sich stellenweise 100

Fuß tief unter dem Gestein. 83 Familien liegen
unter den Trümmern begraben Das Land ist im

Umkreise von 20 Meilen verwüstet.

Briefkasten.
Z. hier. Für einen Arbeiter mit 12 Mark

Wochenlohn sind Marken zu 20 Pf., für einen Lehr ¬
ling mit 3 Mark Wochenlohn sind Marken zu 14
Pf. zu kleben.

S. Anonyme Anfragen können wir nicht be ¬
rücksichtigen.

Das neue Haus mit der auserlesen schönen
Einrichtung, über deren Anschaffung Werner so un ¬

ablässig von Billigkeit und Bescheidenheit geredet,
zeigte sich im elektrischen Licht von seiner schönsten
Seite. Von allen Lippen drangen.an die Ohren
der Besitzer lobende und entzückte Ausrufe und daß
selbst der Neid keine Ausstellungen von Belang
fand, freute sie beide und machte sie sehr stolz.

Das Souper mit seinen auserlesenen Delika ¬
tessen und Weinen und der reichlich gespendete
Champagner entwaffneten selbst die schärfsten Kri ¬
tiker. Kunis Sieg war sicher und man mußte es

ihr lassen, sie entfaltete ein Geschick und eine Sicher ¬
heit, die liebenswürdige Wirtin zu spielen, die bei
ihrer Jugend allgemein überraschte, während die
Bescheidenheit, die sie heute zur Schau trug, Alt und
Jung zu der Überzeugung brachte, die Ehe habe den
Charakter der jungen Frau auf das schönste ent ¬
wickelt: ein Lob, das Werner direkt und indirekt
gezollt wurde.

Dieser selbst suchte mit seiner Gattin zu wett ¬
eifern, aber seine sonst so sprudelnde Laune war

heute stark gedämpft und man hörte seine harmlos
lustigen Witze nicht mehr.

Thunfels sagte zu Eveline: „Was hat nur Ihr
Bruder? Er sieht so gespannt und erwartungsvoll

Eveline wußte keine Antwort, fand aber jetzt
auch, daß ihr alter Freund recht habe.

Eine ganze Weile später fand sich Werner end ¬
lich am Ziel seines glühenden Wunsches: er sah sich
für einige Minuten mit Erna von Vibell allein, kein
Lauscher war in der Nähe.

„Exzellenz“, brach er plötzlich das oberflächliche
Gespräch ab und schon seine Stimme verriet ihr die
zitternde Erregung seines Innern. „Exzellenz —

wollen Sie mir gestatten — mich quält das Bewußt ¬
sein bis zur höchsten Pein, daß Sie schlecht, niedrig
von mir denken. Darf ich Ihnen nur ein einziges
Mal sagen, daß ich seit — feit jenem Tage in
Landro vor Reue und — und Selbstvorwürfen ver ¬

gehe?“
„Reue, Herr Regierungsrat? Warum? Das

Schicksal hat es doch mit uns beiden sehr gut ge ¬
meint, sollte ich denken!“ sagte sie mit einer Stimme
die an den harten Winterffost gemahnte.

(Fortsetzung folgt.)'

.



Rinkauer Eonbeqfigc
werden gefahren:L (116

vom 1. Mai bis 30. Juni
wnktägl. Bromberg ab 3 45 nachm.

Rinkau ab 722 „

Sonn, und Festtags
Bromberg ab 3° 6 und 3 45 nachm.
Rinkau ab 6£2 und 822

Diu 1. Jttli bis 16. August
einschließlich

täglich
Bromberg ab 3*5 und 5°° nachm.
Rinkau ab 722 und 822 „

außerdem Sonntags noch
Bromberg ab 3 05 nachm.
Rinkan ab 8 5 <> „

vom 17. August bis 2. Sept.
täglich Bromberz ab 3 45 nachm.

Rinkau ab 7£0 „

außerdem Sonntags noch
Bromberg ab 3 05 nachm.
Rinkau ab 8°2

vom 3. bis 30. September
täglich Bromberg ab 3 05 nachm.

Rin kau ab e^o „

außerdem Sonntags nocy
Bromberg ab 3 45 nachm.
Rinkau ab 7£o „

Bromberg, den 29. Avril 1903.
Königl. Eisenbahndirektion.

§ea»iten-Spar-
nnb DarielM-Verein.

HM-Versamiiulg
oi 9. toi d. U.,

abends 8 Uhr
bei Bartz, Fischerstraße.

Tagesordnung:
1. Bericht des Bücher-Prüfungs-

Ausschuffes.
2. Vorlage des Geschäftsberichts.
3. Wahl vonVorstandsmitgliedern.
4. Wahl von Mitgliedern für den

Bücher-Prüfuiiqsausschuß.
5. Satzungsänderung.
6. Verkeilung des Reingewinnes.
7. Festsetzung des Zinsfußes für

Darlebne und Spareinlagen.
8. Geschäftliches (135

Bromberg, den 30. Avril 1903.
Der Vorstand.

Aufruf.
Alle in Schwedenhöhe öder Um ¬

gegend wohnenden ehemaligen
Militärpersouen laden wir
hiermit zu einer

2>et?f«tmtttEw«0
bebufs Gründung eines Kric-
gervereius auf Mittwoch, den
6. Mai, abends 7 Ubr in den
Saal des Herrn Konitzer,
Schwedenhöhe, Adlerstr. 14 kame ¬
radschaftlich ein.

Teichert, Rux,
Pfarrer. Gemeindevorsteher.

Roldt. (wiese. Löffler. Lössin,
Mielke. Riese. R. Rux. Schulz.

Speist«)
Sflot« 1

Jeden Posten (69 d
5.

|
itnb fenrofltattikel

sauft ab allen Bahnstationen^
Otto Hansel, Bromberg.»

fstlniu fmtoftln

1 Grundstück m- Restaur. ob
Bieranssch. wird zu kauf. gef. Off.
it. L. 8. an d. Geschst. d.Ztg. erb.

Ein Restaurant
wird in d. mittl Stadt i. Bromberg
zu pachten ev.anch zu kaufen gef.
Off. it. G. H. 100 Hauptpostamt.

Mod. Gründ st. nt. Fleischerei-
Einr., vorz. Lage, auch z. jed. and.
Gesch. raff., b. 8-12 000 M. Anz.
vertäust. Off. u. B. R. a. d.Geschst.

To“«*“ 4 Eastmirtsihast,
in gut. Lage, beabsichtige ich wegen
Todesfall zu verk Sich. Restekt.
erbet. Minna Blumenthal,
592) Bromberg, Ritterstraße 9.

Parzellierungs-Anzeige.
In der Nähe der Milchkuranstalt

Bleichfelde 4 sind , noch einige

Parzellen oso
unter günst. Bedingungen z. verk.

Schleusenau. Frau 0. Thiel.

Sit Ihren Kebarf in unb

bereit, br=

sichtige» Sie gesi. unser großes Lager. Wir
offeriere« in großartiger Answahl, tebelee fitzenb:

Kkm,-A>M 12.50,16.50,18.50,22, 24, 26 6is 36II.
13.50, 18.50, 22 6ii 35 MI.

H-miM« 2.75,3.56,4,5,6 »iS 16 M.

jSinliigSliiilt 5.50,6.50, 8,9,10 w 21 M.
Smiirt'äiiifle w 2II. ii. «,

Grstzte Deeteite
bieten wir ebenfalls in der Matzabteilnng.

Aizige ul Maß m25 Mk.
Paletots nach Maß mb 24 Mk. an.

Größte AnsVahl moderner Stoße in i)tnt||ti nni)
englischen gilrilnttn.

per billige, jebedj streng feste Pveis ist in beutliche« Zahlen ans
jebem Stück vermerkt mib baher eine Uedervorteitnng vollftänbig

ansgeschloffen.

W UHB Müll
Brückenftr. 6, Ecke Burgstr.

1 Gut von 1600 Mrgn. inkl.
400 Mrgn. Netzewiesen
mit mehreren Gebäuden bei
60 000 M. Anzahlung,

1 do. 500 Mrgn., V* Wiesen
(großartiges Torflager) u. gut.
Gebäuden, bei 30000 M. Anz.,

1 do. 400 Mrgn. Mittel ¬
boden, Kr. Strasburg, sehr-
billig, bei 15 0)0 M. Anz..

Ido. 300 Mrgn. pr. Wcizen-
«. Rübenbodeir, Kr. Brom ¬
berg, bei 30-40 000 M. Anz.,

2 Güter 270 u. 300 Mrgn. gut.
Mittelboden, mit 15-20 000 M.
Anz. (Kr. Bromberg),

mehrere hervorragend schöne
Geschäftsmühlen n. Mühlen-
gütcr bei 15-30000 M. Anz.,

1 Wirtschaft, ca. 180 Mrgn.,
Vorort v. Brombera, m. groß,
fest Nebenverdienst, b. 15000 M.
Anzahlung,

1 Destillationsgrundstück, sowie
div. Geschäfts- u. Mietshäuser
bei 12-20 000 M. Anz.,

eine Auswahl v. gut eingebaut,
it. reut. Gasthöfen in Stadt
u. Land mit 8-20 000 M. Anz.

günstig zu verkaufen durch (438
P.Loebel, Sromberg,|lrin?eiiljiiljcB2.

1 Adler-Tandem
1 Panther,Tandem
1 Geseülchaftsrad

ca. 50 gebt. Fahrräder
von 15 Mark an (282

stehen billig zum Verkauf.

W. Oklitz, Kromderg,
Friedrichsplatz 14.

An neuer weißer Kackcloseu
und ein Mo. Kochherd

mit Wandbekleidung sollen aus
gründ polizeilicher Verfügung ab ¬

gebrochen werden und sind aus

diesem Grunde billig zu verkaufen
von H. L. Zacharias.

Wegen Aufgabe
des Pachtgartens verkaufe Obst ¬
bäume in vorzüglichen Sorten,
Rosen hohe u. niedrige, wilden , v

Wein, Epheu, Stauden-1 nebst allemZubehör im ersten Stock

In der Nähe des Bahnhofs

snche eine Wohnnng
u. 4-3 anchk Zimmern

Meinen werten Freunden, Gönnern und Bekannten zur gest.
Nachricht, daß ich das früher Hnhrne'sche Restaurant, j e tz t

Restnnrant „zum goldenen Anker“
Kasernerrftratze 4

käuflich erworben habe; dasselbe ist jetzt ganz neu renoviert und
findet die Eröffnungsfeier am Sonnabend, den 2. Mai statt,

wozu ganz ergebenst einlade.
Ganz neues Elektro - Piano - Orchestrion

mit vielen neuen Musik-Piecen und wunderbarem Licht-Effekt.
Schönes französisches Billard.

Für gute Speisen und Getränke wird bestens Sorge getragen.

Hochachtungsvoll

Danzigerstraße 41
5 Zimmer nebst Zubeh., der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, v. 1. Oft.
zu vermieten. Winnicki.

Badest. 2 C. z. v. v. 1.10.
v Hoffmannstr. 9, I.

Besicht. 10-12, 3-5 Uhr. (532
5 6t

teile.19,20121
Zub., Badest., Veranda u. Garten
u. Wohnungen v. 4 Z., Zub. pl.10.
z. v. Näher. Bahnhofsir. 22/23,1 l.

Als saubere Plattem erupf.
sich

A. Wishnewska, Schwedenhöhe,
Adlerst. 8, Hos. 1 Tr. - A. Wunsch
w. Wäsche abgeh. Best. p.Postk.erb

Mädchen, Kinderfran mit
gut. Z. emps. Frau Julie Goede,
Gesindevermieterin, Friedrichspl.8.

gewächse,Gemüse- u. Blnmen-
pflanzen äußerst preiswert.

Adolf (Schulze,
Berlinerstraße 18. (607

84l 1ltl»i§1* echt rebhf. Jtal.
Dhornerstr.17

V:rkauie restliche

28 Starktilßtbrenner,
um zu räumen, zu jedem annehm ¬
baren Preise. (136

Bureau Bahnhofstr. 49,1.

WraMe Mel «.Betten
kauft zu hohen Preisen it. verkauft
billigst Samuel Süsskind,
741) Kujawierstr. 6.

Bestellungen bitte per Postkarte.

Versckiedene Gartendänke,
Tische und Stille

sind billig zu verkaufen. (136

Bahnhofstr. 31. Berger.

Mut“erhalt. Doppelfenster, Türen,
d Oefen, Treppen, Verschlüge,
Mauersteine, Rettraden, Brenn ¬
holz s^bill^vk. Bahnhofstr. 70.

1 llllt SBtfiel ist zu verlausen.
F. v. Kiedrowski, Papierhandl.

Friedrichstraße 49. (136

Brockh. Lexikon,
Jubil.-Ausgabe für 50 Mk.
käuflich Wilhelmstr. 11 Hof I.

ver-

Zum J. Juli bezw. 1. Oktober
Wohnung von 4 Zimmern,
Badestube rc. zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter W. I*. an

die Geschäftsstelle d. Ztg. (750

oder bort. zu mieten. Gefl. Anm.
mit Preisangabe unt. K. K. 86
an d. Geschäftsst. dieser Zeitung.

Wohnung gesucht
in gutem Hause. 3 Zimmer, ab ¬
geschlossener Flur, Küche, Speise ¬
kammer und Zuhebör znm 1. Juli
oder 1. Oktober. Gefällige Aner ¬
bieten mit Preisangabe unter
H. E. a. d. Geschäftsstelle d. Ztg.

Lagerraum
nabe Wollmarkt 1 zum unterst.
1 Handwagens und Kisten zum
L Oft, s. Gnossa Posenerstr. 23.

An großer Loden
mit auch ohne Wohnung vom
1. Juli evtl, auch früh, zu verm.
Herrn. Wolff, Wollmarkt 3.

2 Läden mit Wohng. p. l.Oktb.u.
1 Wohng. b. 3 Zimm. u. Zub.

p. 1. Juli zu vermiet. (127
Bradtke, Danzigerftr. Nr. 53, I.

Der Mittelladen
in meinem Hause ist mit oder
ohne Wohnung v. 1. Oktob. d. I.
zu vermieten. (116

A. Hoeimel, Friedrichstraße 1.

1 Laden m.ongr. kl. Wohng.
ev l. Werkstatt p. 1. Oft. bill. zu
verm Bahnhofstr. 89, Kont. Hos r.

Bahnhofstr. 17,1. Etage,
Wohnnng, 4 Zimmer m. ev.

Badeeinrichtung per 1 . Oktober
zn vermieten. A. Theil.

Herrschaftliche Manag,
6 Zimmer, Badest., elektr. Licht,
Kochgas, Burschst, u. Pferdest. v.

1. Oktober zu vermieten. (126
Twardowski, Hoffmannstr. 6.

Wohnung, 4 Zimmer, ITr.
per sof. od. 1. 7. er. zu verm. f.
550 Mk. Schlofferstraße 6.

Herrsch. Wob. v. l.IO.z. v.Fröh-
nerftr.14. N.b.lVeissGymnasialst.7

Lager- resp. Geschästökeller
ist per sofort zu vermieten. (136

E. Schulz, Kasernenstraße 4.

Möbl. Zimmer mit Pension
zu verm. Rinkauerstr. 8, IT.

1-2 möbl. Zimmer
sofort zu verm., ev. Bnrschengelaß.
131) Mittelftr. 55, II rechts.-

Mödl. Zimmer n.Mnet
Friedrichstr. 6 zu verm. (748

Möbl. Zimmer billig zu ver ¬

mieten Friedrichstraße Nr. 10/IL
Möbl. Zimmer mit Pens, zu

verm. Elisabethstraße 47a, 2 Tr.

Ein möbl. Zimmer Kirchenstraße 2.

G. möbl. Zimmer z. verm., a.

Wunsch Pens., Danzstr.57, hochp. r.

Das untere möbl. Balkon ¬
zimmer m. sep. Flureing. i. z. vm.

Löweftr. 3, vis-a-vis d. Postamt.

Mödl-Wohn-uLchlaszimmer
event. Burscheng. zu vermieten.
Elisabethstr. 31, 2 Tr. rechts.

Ml. Zimmer za oerm.
133) Burgstr. 28, am Fischmarkt.

1 tüchtigen Reisenden
ür Nähmaschinen, welcher bereits

in der Branche tätig war, suche
per sofort bei festem Gehalt.

Germania-Haus, (434
8. Linsky, Friedrichstraße 35.

Für die
Provinz Posen
wird von einer der ersten
deutsch. Haftpflicht-
und Unfall -Versieher-
ungs-Actien-GesellschafV
ten unter sehr günstigen
Bedingungen ein

tüchtiger
Reisebeamter

(öirektions - Inspektor)
zn engagiren (136

gesucht.
Grell. Offerten unter

O 6 1111 b an Haasen
stein «1 Vogler A.-G.,
Frankfurt a. AK. erbeten.

Möbl. eleg.Wohn.u.Scklafzimm.
m. Entree z. vm. N. Pfarrst. 2,1. r.

Stellen-Gesncle

N°-','^dsFtehbierhallG7
1 Loden mit Zimmer u°nd“Ä°
Wohnung von 8 Zimmern
DanzigerstraßelO zu vermieten.
Fr. AnnaGadzikowski,($tr.s £> 0 t.

Bohnhossir.3NUL“r“L'
a. Zub., sofort an ruh. Miet. zu v.

9 OlLIILll ULOULllL «»

(Die einfache Zeile kostet 15Pf.)

öfter Stellung sucht verlange sofort
^UakanzevlißeDeutschlandLerUiiM.Zo

Ein Kaufmann sucht Stel
lung als Buffetier, Geschäflssühr..
Speicherverwalter oder Aehnliches.
Off- U. P. C. M. 26 a. d. Geschst.

Füng.Kultnrtechnikerlö^
b bsch.Ausp. Gefl.Off. erb.dir.unt.
N. Z. 3 postl.Llpnitza iBez.Danzig).

Gepr. Kindergärtnerin sucht
bei bescheid. Ansprüch. Stellung.
Off. u. 0. P. 14 a. d. Geschästsst.

Ein ält. ev. Mädchen, das
selbst, kochen u. d. Haushalt führen
kann, an Fleiß und Sauberkeit
gewöhnt, sucht per 1. Mai od.

spät, gute dauernde Stellung. Gefl,
Off. u. H. E. 1 a. d. Geschäftsst.erb

Mädch.f.A.,Kndm.v.s.e. Fr.Lrett,
Gesindevermieterin, Bärenstraße 2

Wirtin, Köchin, Stubenm.,
Kinderm., Hansm. sogt. a. spät,
zu baben. Frau Albertiue Weiss,
Stelleuvermittlerin. Bahnhofstr. 7.

10-12 tüchtige
Zimmerleute

können sich melden bei
A. AKedzeg, Baugewerksmstr.,

F o r d o n. (159

4 Schnitter
äliedel, Danzigerstraße 71.

bei freier Wohnung
494114^1 sofort gesucht. (742

Heynestraße 10. König.

60-80 Erdarbeiter
sofort gesucht am Bahnbau Ustrirp-

Toftlund, Kreis Haderslebe«.
Arbeiter verlangt

8. Zimmer, Thornerstraße 43/44.

Friseurlehrling
kann sofort eintreten.

Proeil, Ekisabethstr. 12.

Ein Scklojsttlthrling und
ein Arbeitsdursckt

können eintreten. (136
W. Schenk «fe Co.,

Bahnhofstraße 5.

1 kräft. Laufburschen verk.
L. Liess, Tapezierer, Gammftr.15.

1 ordentl. Laufbursche k. sich
melden Bahnhofstr. 6, Möbelgesch.

Ein Loufburslhe wird sofort
verlangt.

P. Wod tke, Danzigerftr. 132.

1 Arbeitsbursche u. 16 I. w. V.
Pomreuke, Maler. Albertstr. 15.

Neues Bromberger Stellen ¬
nachweis-Kontor EUsabeWr.5,p.
Inh. August Moll, Sieleiiüermittler.
Gr. Stellennachweis f. männliches
u. weibliches Perjonal. Zuvorkom ¬
mende Bedienung u. mäßig.Gebühr

1 Verkiiufmn f 0

u

f̂ ! u8 ^
Schuhwaren, H. Hirsch.

ir|c Rolkarbeitem
sucht von sofort (125
l uStampehl, Gam mstr . 26.

Ein rnDndigeS Wdcke«
für Haus- u. Näharbeit für den
halben Tag gesucht. Meldungen
bis 4 Ubr nachmittags (136

Danzigerftr. 156, I.

1 Aodtretsc»der?“Eij?n-“-''
Geschäften eingeführt ist, gegen
Provision gesucht. Off. u. A. H. 97
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

Zur Aushilfe per Monat Mai
wird zum sofortigen Eintritt ein

SstzveLvep,
der firm im Stenographieren ist,
gesucht. Spagat «L Co.,
136) Posenerstr. 26.

Tüchtige Schlosser
(für Blecharbeit) zum baldigen
Eintritt gesucht von der (159

Maschinenfabrik
derBrombergerSchleppschtff-

fahrts-Aktiengefellschaft
in Karlsdorf.

Wirtin, Köchin, Mädchen
jed. Art erst. sogl. gute St. vier
N.außerh. d. Magdalene Dietrich,
Gesindevermieterin, Bahnhofstr. ö.

Junge Damen
können die Schneiderei grürchl. er ¬

lernen. Czerwinska, Modistin,
773( Neue Pfarrstr. 18, II.

sofort gesucht. Friedrichftr. 65.

Junges 8ousmödl>!kn
für den ganzen Tag Verl. (186

Fr. Helene Otto, Alt- Pfarrst. 7.

Aufwartemädchen wird ver ¬

langt Wollmarkt 9. Krämer.

1 Eisensormer,
1 verh. Kutscher

und Lehrlinge
wd. ges. H.Krause, Maschinensabr.

2-3 Tischlergesellen
auf Bauarbeit verlangt-. (700
ß. Grzesikowski, Tischlermstr.,

Posenerstraße 28.

Tüihtigk Lcknhmslhtt
und Zwicker K«» fi *

Julius Brilles, Posenerstr. 30.

Ein junger,
heirateter

nüchterner. ver$

(136

Kutscher
kann sich znm sofortigen Antritt
bei Carl Wenzel, Heynestr. 29,
melden zwischen 10 u. 11 Ubr vorm.

Auswärterin
von sofort verlangt

Schleusenau, Ernststr. 13, II.

Ein kräftiges junges

Aufwartemädchen
Wird für den ganzen Tcg gesucht.
Z. erfr. Danzigerstr.4 i. Uhrengesch.
Aufwärt. ges. Heymst. 44, II r.

Eine Aufwärterin
Wird gesucht Alte Pfarrstr. 8.

Llufwärt. ges. Fröhnerstr. 5,1 r.

Eine Aufwärterin
wird vrrlangt Posenerftraße 20.

Saubere Aufwärterin
f. d. Vm. ges. Schleinitzstr. 17, II l.

Lonbcrcs AuswortcmöWen
vom 1. Mai gesucht. Meldungen
zwischen 5-6 Uhr. (135

A. Paulini, E'isabethm. 4.

wiiii» > i-

Hinweis.
Der heutigen Gesammtauslage

unserer Zeitung liegt ein Prospekt
der Firma Heinr. Franck
Söhne in Ludwigsburg bet,
auf welchen wir unsere verehrten
Leser aufmerksam machen.

, I

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 30. April. (Reichstag.) Die Be ¬

ratung des Krankenversicherungsgesetzes wird bei
§ 42 fortgesetzt. Abg. Singer zieht seinen Antrag
auf namentliche Abstimmung zurück, darauf wird
der ganze Paragraph angenommen.

Bückeburg, 30. April. Die standesamtliche
Vermählung des Großherzogs von Sachsen-
Weimar mit der Prinzessin Caroline von Reuß
ä. L. fand heute im Palais der Fürsiin-Muttev
von Schaumburg-Lippe statt.

Moskau, 30. April. Der Kaiser und die
Kaiserin sind gestern Abend mit ihren Kindern
nach Zarskoje-Sselo abgereist.

Rom, 30. April. Der König von Eng ¬
land ist heute Vormittag nach Paris ab ¬
gereist.

Chambery, 30. April. Die beiden Rittmeister
des Dragonerregiments, die die zmn Ausweisen der
Karthäuser entsandten zwei Schwadronen gestern
befehligt hatten, haben ihre Entlassung nachgesucht.

St. Somit, 30. April. Ein Mitarbeiter des
..Matin“, der in diesem Blatte die Haltung der
Karthäuser abfällig beurteilt hatte, wurde gestern
bei einem Ausgange von der erregten Menge schwer
verletzt.

Bunte Chronik.
—' Heiteres aus alte r Theater-

K e r t, Helene von Hülsen erzählt in ihrem inter ¬

essanten Buch „Unter zwei Königen“ folgendes hei ¬
tere Vorkommnis: Bei den Deparatvorstellungen in
Potsdam wurden nur Lustspiele gegeben, dagegen
hatte der König (Friedrich Wilhelm IV.) eine lang ¬
weilige T r a g ö d i e, die ein von ihm sehr geschätz ¬
ter Gelehrter versaßt hatte, für das Schauspielhaus
angenommen. Drei Akte von den fünf waren vor ¬

über. Da erhebt sich der König plötzlich und rüstet
sich zum Aufbruch. Hülsen öffnet die Tür zum Trep ¬
penflur, um ihm das Geleit zu geben. Hier ist ein
schon ziemlich betagter Logenschließer, der den Fort ¬
gang des Königs vor Schluß der VoMellung ja
nicht ahnen konnte, auf seinem Sessel eingeschlafen,
und ein lautes Schnarchen bekundet nur zu unzwei ¬
deutig, wie tief er in Morpheus Arme gesunken.
„Der hat gehorch t!“, sagte der König mit
unnachahmlicher Geberde und ist, bevor der Ahn ¬
ungslose noch zur Erkenntnis seiner dienstlichen
Fahrlässigkeit gelangt, — schon die Treppe hinunter
gestiegen.

— Prag, 29. April. In Asch und Um ¬
gebung wurden in den letzten Tagen mehrere E r d-
st ö ß e wahrgenommen, darunter gestern
mittag ein sehr heftiger.

Kunst und Wissenschaft.
Die Eröffnung der Großen Berliner Kunst ¬

ausstellung 1903 erfolgt Sonnabend, 2. Mai, mit ¬

tags 12 Uhr in der neuen großen Halle. Der Akt
wird ohne besondere Ansprachen vor sich gehen.
Nachmittags ist ein Banhett der Künstlerschaft im

Hauptrestaurant des Parkes. Am Mittwoch be ¬
reits wird die Kunstausstellung von den -Verlegern
vorbesichtigt, Donnerstag von den Kunstreferenten,
Freitag ist Firnistag. Die Jury hat angeblich sehr
scharfe Musterung gehalten; dem Vernehmen nach
sind über 1600 Arbeiten zurückgewiesen worden .

Holzffösterei.

Von 8 u Spediteur Holzeigenthümer -I|
5 . 73-5
KGL

Be ¬
mer ¬

kungen

§;pS,
9 Alex. Müller-

Bromberg
Alex. Müller-

Bromberg
schleust

(Nachdruck
verboten.) Börsendepesche«.

Danzig, 30. April, angekommen 1 Uhr 18 Min.
Weizen: Tendenz: unverändert 29. 30.

bunter und hellfarbig
hellbunter
hochbunten und weißer

Roggen: Tendenz: unverändert
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. transit

125—27

158—61

124 -26
92

Magdeburg, 30. April, angekommen 3 Uhr 45^Min.
Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend.
Kornzucker 75% Reno.

Tendenz: ruhig.
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

29.

9.35- 9,60
7.35— 7,60

30,10
29,85
29,35

30.

9.40- 9,65
7.40- 7,65

30,10
29,85
29,35

Berlin, 30. April, angekommen 3 Uhr 45 Min.
Kurs vom 29.

f
30. Kurs vom 29. 30.

Amtliche N°ti,
3 Änfcf= 8 '

99,50
Ruff. Not. Cassa 216,05 216,65 4%Bromberger
3%Reichs-Anl. 92,50 92,50 Stadtanleihe 108,75103,75
3%% do. 102,75102,75 4%Pomm.HyP.
3%% do. conv. 102,701)2,70 Pfandbrf.
3% Pr. (Sons. 92,50 92,40 Jnowr.SaWg. 114,90
3Va% do. 102,60 102,60 Disk.- Commdt.
3V*% do. conv. 102,70102,60

102,70
99.90
99.90

4%Pos.Pfdbrf. 102,70
3Va°/o do.
3 l

2 % do. C.
Westpr. Pfdbrf
372% alte I

„ „ I B.
Westpr. Pfdbrf.
37a% alte II

„ neue II
3% alte I

„ „ II
„ neue II

99.90
99.90

100,30
99.80

99.80
99,70
89.80
89.80
89,75

100,10
99.80

99.80
99.75
89.80
89.80
89.75

113,10*
191,00191,10

Berl.Handl-Ges 157,60 158,40
Deutsche Bank 211,50 211,75
Oesterr. Credit 213,20 212,75
Lombarden 13,60 13,50
Laurahütte 223,00 222,75
5arpener 186,00185,90
^)stpr.Südbahu 104,00 103.90
Italiener 4% —

^rivat-Disk. 3 27*
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:
Tendenz: schwächer.

Berlin, 30.

Weizen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Roggen Mai
„ Juli
„ Septbr.

Hafer Mai
„ Juli

April, (Produktemnarkt), angek. 3 Uhr 45 R.
oq i qo

162.251162.00
163.00163.00
162,75162,50
134.50135.00
139,70| 139,50
141.00141.00
126,25 126,50
131,25|l32,00

Mais Mai
„ Juli

Rüböl Mai
„ Oktober

Spiritus 70er

29. i 30.
118,001121,00
114,75j 117,00

48,00 48,70
48,70 48,00
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verkaufe ich

wegen Aufgabe eines großen Teiles derselben. (136

Anna Hasler, Danzigerstr. 13.

^°flWERVC s

.^e/ssbVa^ ,

mmm*

ZivrilgSveHeizeMg.
Im W ge der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in

fileinnialbt
(Kreis 29 romberg}

beleg ene, im Grundbnche von

Kleinwalde, Band Ü, Blatt Nr. 27
(früher von Emilienau Nr. 5,
Band I Blatt Nr. 5), Grund-
steuerbuch Artikel 25, Gebäude ¬
steuerrolle Nr. 20, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungs ¬
vermerkes auf den Namen d.s
Tischlers Michael Vosadzy
in Johannesthal und dessen Ehe ¬
frau Julianna PosadzY
geb.Mrowczynski, als Mit ¬
eigentümerin kraft gesetzlicher all ¬

gemeiner Gütergemeinschaft, ein ¬

getragene (6

Mtnerpitlipif,
siebend aus Wohnhaus mit S,bestehend aus Wohnhaus mit Hof ¬

raum und Hausgarten, Stall,
Scheune und Acker, mit 2,56,10 ha

Flächeninhalt, 8,85 Mark Rein ¬
ertrag und 24 Mark Nutznngs-
wert, Parzellen Nr. 47, 48, 49,
Karteublatt 3 der Gemarkung
Brahnau,

am 30. Juni 1903,
vorm. 972 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 im Landgerichtsgebäude
versteigert werden.

Bromberg, den 21. April 1903.

Königliches Amtsgericht.

MD Ziehung 19* Ms» isst

Stettiner I «nee * 1.«
ES Pferde-
11 Loose lOlA, Porto u. Liste 80 £
Gewinne können nach Ziehung frei ¬
händig oder auf Auction gut ver ¬

werthet werden gegen

Eaar-CleM.

ZiljMSSvnsteizeriln.li.

4114 Gewinne

135,000
davon 110 Reit- und Wagenpferde

mit 7 Equipagen: Ji

1 IS,000
4000 Silbergewinne mit Jk

31,300
und 10 elegante Fahrräder 1800 M.

Loose versendet der Qeneral-Dsbit:

Lud. Müller & Go.
Berlin, Breitestr. 5. (wSBSmSi.

Die unterzeichneten Bankftrmen
teilen hierdurch ergebenst mit, dass
sie ihre Bureaux vom 1. Mai bis

1. ©ctofoer an jedem Sonnabend
um 4 Uhr nachmittags sehliessen.

Bromfeerg -

, den 21. April 1903. (129

Albert Beckerl B. Bredtschneider.
Bromberger Bank für Handel und Gewerbe.

Bromberger Gewerbebank e. G. m. n. E
William Friedländer. 1. Stadthagen.

Vorschuss-Verein zu Bromberg e. G. m. n. H.

Loose in Bromberg bei:
Oscar Bandelow, Wollmarkt 13

und Wi helmstr. 14.
Lindau & Winterfeld, Theater ¬

platz 4 (191
A. vittmann (Brombg. Tagebl.)
L. Jarchow, Wilhelmstr. 20.
J. Rejewski, Danzigerstr. 6.

Willy Brohmer, Poststr. 2.
A. Hohenstein, Posenerstr. 34.
Richard Grosenick, Kornmark t-

u. Kaiserstr.-Ecke.
Curt Stengert, Danzigerstr.160.
Max Ruschke, Elisabethstr 49.

Im Wege der Zwangsvoll ¬
streckung soll das in

toiWI
(Kreis Bromberg)

belegene, im Grundbuche von Jagd ¬
schütz Nr. 68, Band III, Blatt 61,
Griuldsteuerbuch Artikel 69, Ge-
bändesteuerrolle Nr. 68, zur Zeit
derEmtragung des Versteigerungs ¬
vermerkes auf den Namen des
Kätners Franz Budnik in
Jagdschutz und seiner Ehefrau
R o s a l i e geb. C e s a in all ¬
gemeiner gesetzlicher Gütergemein ¬
schaft eingetragene

McitpitW
stehend aus Wohnhaus mit j

t
bestehend aus Wohnhaus mit Hof ¬
raum, Stall mit Scheunenanbau,
Acker am Wege nach Kl. Jagd-
jchütz (Rentengut 5) Parzellen
Nr. 21, 22, Kartenblatt 3 der Ge ¬
markung Jagdschütz mit 1,28,69 ha

Flächeninhalt, 10,23 M. Rein
ertrag und 24 M. Nutzungswert

~

1903,am 27. Juni 1
vormittags 97Z Uhr.

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 9 im Landgerichtsgebäude
versteigert werden.

Bromberg, den 22. April 1903.

Königliches Amtsgericht.

Ausverkauf.!

Silberne
1

Medaille.

J. Grütteawald’s Mel-fsdch.

Streifn für Sinberleilititteu in den dentschen Seekösten.

^KiüderhkjUüe I»u«t.HZ
Eröffnung nm 15. Mai. P usiouspreis 15 Mark pro Woch .

Anmeld, sind an d. Vorstand z. H. Br. Senson, Danzig, zu richten.

Wer sieh krank füllt
oder erholungsbedürftig ist, versuche einmal eine Kur im

Cermanenbad bei Lanüeck i. Schl.
===== grösste Befriedigung is6' sein Lohn. =====

Streng wissenschaftl. und erfolgreiches, massvolles
WasserheilTerf ahr@n mit Hilfe aller existierenden Heil ¬
faktoren älterer spez. Arzt in der Anstalt ! Herrliches
Stückchen Erde ! meilenlangeWaldpromeuaüen! Billiger Preis !
153) Prospekt; franko durch die Direktion.

Bromherg, Mittelstrasse No. 3
empfiehlt

Möbel, Spiegel u. Polsterwaarenj
Gute, solide Arbeit.

Lagerraum: Mittelstrasse ST©. ®

Verkaufslokal: Mittelste. 8.

Bleichfelde
Inh. J. Becker

offeriert frei Haus seine anerkannt

vorzügliche Milch;
vom 1. Mai er. ab:

Kindermilch (Vorzugsmilch) I/i Ltr. 30 Pfg.

Im Handelsregister A 224 ist
die Firma (17

Joseph Meyer,
Jnowrazlaw,

Inhaber Pferdehändler Joseph
Meyer in Jnowrazlaw gelöscht.
Jnowrazlaw, d. 24.April 1903.
Königliches Amtsgericht.

ZmitDeriteizmitz.
Im Wege der Zwangsvoll

ftreckung soll das in

§no®ra$lfln
Ecke der Karl- u alten Posenerstr.
belegene, im Grundbnche von

Jnowrazlaw. Band 40, Blatt 1624,
zur Zeit der Eintragung des
Verstergerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Zimurrrmann
Franz Ludwiczak und
Victoria geb. Zielin Ska
eingetragene

verschiedener
Systeme

werden wegen
Aufgabe dieses

Artikels zu

Jedem annehmbaren
Preise ausverkauft.

SSäntBl m - Garant. 6,40

Schläuche ».«»

FrattzKmki <

Bromherg,
Banzigerstrasse 7.

Ges chäftseröffnung.
Den geehrten Herrschaften von

Bromberg zeige ergebenst an, daß
ich mit dem 1. Mai in meinem Hanse

Bahnhofstrasre 55

eine Filiale
von meiner M olkereizu Iun^etl
bei Schwetz a. W. errichtet habe.
Für nur beste Ware u. sehr reelle
Bedienung werde ich Sorge tragen.
Bitte um gütigen Zuspruch. (744

Hochachtungsvoll
Heinrich Stahe.

, Fr. Hege, Bromberg,
^ Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817.

4 Sp ezialität: (452

| Einrichtungen für Offizier-Kasinos, £
trinlichr WHitinGeiitrichtmigett

für ledige Offiziere,

Schlaf. «nd Herrenzimmtr nid Burstzenzinlnier
komplett mit Gardinen und Dekorationen

. von Mark 650 an.

1 meammmm Verlangen Sie Abbildungen davon.

—'WWWW

Vollmilch (Edelmilch)
99

Ueber 2 Ltr. in
Kefir-Getränk

V 2 .. 15

Vt „ 20
Va » 10

pro „ 18
Vi “ 60
xh „ 30

Ausserdem empfehle dem geehrten Publikum mein in Bleich ¬
felde gelegenes Etablissement mit schönem Garten
als angenehmen Aufenthalt. Daselbst wird Milch glasweise

verabreicht. Auf Wunsch direkt warm von der Kuh.
Weiterer Ansschank von Milch in der Brunnentrink-
halle Berlinerstrasse Io. 11, ferner Elisaheth-
markt 1 und vom 3. Mai ab in meiner neu errichteten
Trinkhalle in den Anlagen zwischen der 4. u. 5. Schleuse.

SchulanWe
Origin. Kiel, gestrickte
u. alle ander. Fayons

empfiehlt sehr billig
in bekannter Güte

Gustav Abicht, Bromborg
NenePfarrstraße 3.

I>EO BSDCKHAHH
bietet ausserordentlich günstige Gelegenheit
für den Einkauf von erstklassiger Aus ¬

stattungs-Wäsche, Leinenwaren, Tisclizeugen,
Stickereien, fertigen Betten und Bettfedern.

Grundstück
von 4,57 ar Größe, Parzelle

483
72

des Kartenblatts 3, bestehend ans
einem Wohnhaus mit Hofraum
und einem Stall mit Waschküche,
Grundsteuermutterrolle Art. 1500,
Reinertrag 0,72 Taler, Gebände-
steuerrolle Nr. 1111, jährlicher
Nutzungswert 1046 Mark

am 30. Juni 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden. (17

Der Versteigerungsvermerk ist
am 22. April 1903 in daS Grund ¬
buch eingetragen.
Jnowrazlaw, d. 27. April 1903.

KöniglikKönigliches Amtsgericht.
Die Ausführung der Arbeiten

^einschließlich teilweiser Material ¬
lieferung zum Bau eines Vier-
familienhauses für Unterbeamte
in km 58,476 (in der Nähe deS
neuen Kirchhofes bei Rakel) der
Strecke Schneidemühl—Bromberg
soll öffentlich verdungen werden.

Die Verdingungs »Unterlagen
können gegen Porto- und bestell-
geldfreie Einsendung von 2,00 Mk.
in bar von hier — EmpfangS-
gebäude, Zimmer Nr. 9, Bureau-
kaffe, bezogen werden. (ne

Angebote sind versiegelt, mit
entsprechender Aufschrift versehen,
bis zum Verdingungstermin

am 13. Mai d. I.,
vorm. 11 Uhr,

portofrei an die unterzeichnete
BetriebSinspektion einzureichen.

Bewerber haben sich bei Teil ¬
nahme an dem Termin zu legi ¬
timieren. Vertreter derselben durch
Vollmacht mit vorschriftsmäßigem
Stempel.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Bromberg, den 29. April 1903.

Königliche Eiseubahn-
Betriebsinspektion 1.

’ Die Marke”VORWERK“.
führt jedes bessere Geschäfts

filmijltidi
wird jedes Antlitz, blühend und
geschmeidig die Häut, zart, an ¬

mutig der Teint, nach täglichen
Waschungen mit (176

Vtrbtffttttt8ilie»milWfe
E. Vier <fc Co., Radebeul-
Bresden. Stück 50 Pfg. im

General-Depot von

Cari8ehmrdt,Elisabethstr.26.
Ipferd.Gasmotor bei A.Christen.

Bromberg,
FrieMsplati W. Illustrierter Preis-Courant

auf Wunsch gratis.

Wetterfester Dachkantschuk,
las Beste mHDiestlelrltelste für Pappdächer etc.,
macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unver ¬

wüstlich, absolut wasserdicht u. auf lange Jahre hinaus durch

Witterungseinflüsse unzerstörbar; tropft niemals ab u. bleibt
auch bei grosser Kälte gummiartig elastisch. Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billig,
als Theer. Läger in den meisten grösseren Städt. Deutschlands.

(152

Dampf-Brauerei
Gnmwald’s Erben lg.

Fernsprecher 106
empfiehlt

Bür. Sagetbiet
(hell und dunkel)

in Gebinden, Flaschen, Krügen.

Jeden Dienstag und Freitag
Vormittag frisches

Isppel-Nsh-u.8rnshier.
Jeden Freitag:

IW“ Doppel-WeiMer
ä Ltr. 20 Pf., (90

von 7 Ltr. ab frei Haus.

QaVid’S
|Nofr

pr. Hd. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der jkuzeit.
FrDaVid SöHHe, Halle A-S.

Proben mit A,n #be nächster )iiederla|e senden kgsfeqios.

Hochs. Matjesheringe und
stattKartoffeln, lange,
allerfeinste, 3 Psd. 50 Pf.,
tag!, frische Tafelbutter

empfiehlt (135
Ed. Cent, Elisabethm. 1, Ecke.

Branerei Kuntersteia
Akt.-Ges.

Ifilialt Krmberg

Max Finger & Co., Breslau.
Oel- u. Fettrraaren-Fabrik, Firniss-, Carbolin.- u.Pechsiederei.

MALTA VITA“

Neue und gebrauchte

(MHiirhfe
in verschiedenen Größen
und Preislagen offeriert

W. Oklitz, Sroiiibrrg,
282) Friedrichsplatz 14.

rau-Ringe
in allen Breiten u. Fein ¬
gehalten. massiv Gold
schon v. 4 Mk. an empf.

Ad. Boehnel Vachs.
130) Juwelier, Friedriclistr. 1.

kosten
zusammen100 8ntfhpgcit|

lööggppettSiGOpf.
b.8.Biumenthai,5rledrjchstr.10 11.

Destillation oder
Schankwirtschaft

zu pachten ob. kaufen gesucht. Off.
u. C. B. 10 a. d. Geschäftsst. erb.

gAeftaurant, gute Brotst., voller
^Kons 0 9f«fostnAi

erforberl
Kons.jof. z verp. Z.Anf.2000A

.Off.u.F.B.50a.d.Gst.d.Z.

Zigarren
s-Hr billig (131

im

THornerstraße Nr. 11
vis-a-vis Schlihenhaus.

Jllnstr. reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel u.

patent. Neuheiten, sowie inter ¬
essante u. iehrreiche Bücher Vers,
an Eheleute gratis u. franko
P,Rissmann, Brsgsch., Magdeburg.

ist ein neues nach wissenschaftlichen Prinzipien
hergestelltes Nahrungsmittel von grossem

Wohlgeschmack und ausserordentlich

hohem Nährwert, welches in keiner
Familie fehlen sollte!

Kartons ä 500 Gramm zum Preise von

55 Pfg. in den besseren Drognen- und

Kolonialwarenhandlungen erhältlich.

Kleine Prohepakete werden gratis
abgegeben. (30

Malta Vita Pore Food Company
Battle Creek leb.

General-Depot für Westpreussen u. E.-B. Bromberg

Hugo Veite, Danzig.
Fernsprecher 297. Brodbänkengasse No. 16^

r FlechtenSeife,
Br. Kuhn’s
Glycerin-Schwe ¬

fel-Milch-Seife,
bei Flecht., Haut-

M“ ausschlägen,Mit-
V effern, Sommersproffen,
rot. Haut, Schuppen, Haar ¬
ausfall. Nur echt mit Namen
Br. Kuhn. — Kuhn’s Ent ¬
haarungspulver, giftfr., wirkt
sofort. Hier: Hugo Gund-
lach, Drog., Posenerstr. 4. u.

Berolina-Drog, Danzigerstr.

Dckmen - Garderobe
wird schnell u. saub. angefertigt bei
$r A.Poinmerenke, Töpferstr.10.

Wegen Aufgabe
ber K1 oss und Pfing 'scheu

Pillpipps

R i n k a u e r st r. 38
— Telephon 115 —

liefert für je 3,00 Mk.
26 Fl. Bürgermeisterbräu
33 „ Lagerbier (hell in

Originalflaschen)
„ in 8 / 8 Liierst.
„ dunk. (Münch.Art)

Gr ätzerb irr

Malzbier
Cnlmb.Reichelbräu
engl. Porter.

36
30
30
36
18
10

Zum (116

Kochen «nd Backen
empfehle:

Palmin EocoönuPuttcc
frische Mnrgnrine

per Psd. 80, 70 «. 50 Pfg.
Robert Pohl.

Empfehle in bekannter Güte

prima Pflaumenmus
1 Posteimer . . .....

Mk. 2,50
1 Holzeny., netto 30 Psd.

25
20

5,00
4,50
3,75

1 Emailleeim.
1 Blecheimer „ .. WWW>
in Fäss. v. ca.125Pid.p.Pfd. 14Pf.
inFüss. v. ca.240Pfd.p.Pfd. 13Pf.
alles inkl. ab hier geg. Nachnahme.
J. A. Schnitze, Magdeburgs,

Konservenfabrik. (155

SÄ E|iti|tjiiii(M
gesunde feste Ware, 5,50 M. p. Ctr.
babnfrei Danzig offeriert (158

Spak, Danzig.

Bildschön!
ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehe»,
weiße, sammetweiche Harrt und

blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt: Kadedrslkr

SMwferö -LilieilmMstift
v. Kergmamr ft Co , Radebrul-Dresden
allein echte Schutzm.: Steckenpferd,
ä Stück 50 Pf. bei: H. J. Gamm,
Carl Schmidt, Drogerie, Carl
Wenzel u.Arth.Grey,Drog. (122

verkaufe den Bestand zu jedem
annehmbaren Preise.

C. Jungn, Babllbalitr. 75.

Zu verkaufen: 1 Doppel«
Fenster, neu, mit Beschl., 2,10 h.,
l, 10 m br.. 1 Flügelpumpe Nr. 7,
1 Eckeisen f. Sch«iiede,1gr. Spiegel
m. Kons. Bahnhofstr. 66. Greuer.

Hierzu eine Beilage.
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General-Feldmarschall von Roon.
Ein Gedenkblatt zur 100jährigen Wiederkehr seines

Geburtstages.
— 30. April 19 03. —

Von Bernhard Ohrenberg.
Fast ein Jahrhundert ist vorüberaerauscht, seit

die preußische Monarchie durch die Ereignisse im
Jahre 1806 bis in den innersten Kern erschüttert
wurde. Nachdem das preußische Hauptbeer in der
Doppelschlacht von Jena und Auerstädt am 14. Ok ¬
tober 1806 von der vorzüglich geschulten fran ¬
zösischen Armee geschlagen war, und Napoleons
Scharen die schutzlosen Provinzen überfluteten,
wurden die preußischen Prinzen nach Schwedt in
Sicherheit gebracht.

Es wird auf diese Zeit der Schmach und Er ¬
niedrigung deshalb hingewiesen, um die rastlose
und ernste Arbeit eines Mannes voll zu würdigen,
dessen Streben, dahin zielte, die Armee zu reorga ¬
nisieren; der durch Beharrlichkeit jeden Widerstand
besiegte und dessen Werk von so glänzenden Erfolgen
gekrönt wurde.

Generalfeldmarschall Graf von Roon, der
unter den Paladinen Kaiser Wilhelm des Sieg ¬
reichen einen sehr ehrenvollen Platz einnimmt, wurde
am 30. April 1803 zu Pleushagen bei Kolberg ge ¬
boren ; er stammte aus der dritten Ehe seines Vaters
mit Ulrike von Borke, und erhielt in der Taufe die
Namen Albrecht Theodor Emil. Die leidende
Mutter Noons sah sich veranlaßt, nach dem Tode
des stets kränklichen Gatten mit ihrem Sohne nach
Altdamm bei Stettin überzusiedeln, und hier erst
begann dessen Erziehung unter der energischen Lei ¬
tung seiner Großmutter, der verwittweten Frau
Major von Borke.

„Was ein Häkchen werden will, krümmt sich
bei Zeiten“, sagt das Sprichwort. In Altdamm
zeigte sich bereits, wie unerschrocken das Herz deS
Knaben Roon schlug. Das Städtchen batte schwer
unter der französischen Besatzung und den Drang ¬
salen der Belagerung zu leiden: da befestigte der
kleine Albrecht ein Bajonett auf einem Besenstiel
und suchte mit dieser schrecklichen Waffe die Plün ¬
derung des großmütterlichen Gartens zu verhin ¬
dern; während dieser traurigen Zeit erhielt er auch
schon die Feuertaufe und wurde durch einen Bom ¬
bensplitter leicht verletzt.

Mit 13 Jahren kam Roon in die Kadettenanstalt
von Kulm und machte durch emsigen Fleiß gute
Fortschritte. Im Mai 1818 trat er. nebst einer
Anzahl der tüchtigsten Zöglinge, in das Berliner
Kadettenkorps ein; in dem ehrenvollen Zeugnis,
das ihm der Direktor der Kulmer Anstalt, Major
von Woyna, ausstellte, war u. a. vermerkt: „er

verspricht unendlich viel.“
Durch Kabinettsordre vom 9. Januar 1821

wurde^Roon, nach glänzend bestandenem Examen,
zum iLekondeleutnant ernannt. Im Jahre 1828
wurde Roon, der mit großem Fleiß Kriegswissen ¬
schaften, Geographie, Geschichte und Naturkunde
studierte, nach Berlin zur Dienstleistung beim Ka ¬
dettenkorps kommandiert, und bewährte sich vor ¬

trefflich als Erzieher. Trotz seines bisweilen
barschen Wesens (er wurde heimlich „der grobe
Roon“ genannt) haben ihm viele seiner Zöglinge
große Liebe und Anhänglichkeit bewahrt. JmJahre
1835 erreichte Roon das von ihm heißersehnte Ziel,
zum großen Generalstab kommandiert zu werden;
— eine Rekognoszierungsreise durch Schlesien
machte ihn zum glücklichen Bräutigam. In der
kinderreichen Familie deß Pastors Rogge in Grotz-
Tinz lernte Roon dessen achtzehnjährige Tochter
Anna kennen und lieben. Die Anmut, der Frohsinn
und die Anspruchslosigkeit der lieblichen Pfarrers ¬
tochter bezauberten ihn so sehr, daß er sich bald
darauf mit ihr verlobte. Schon 1836 am 30. März
wurde Roon als Hauptmann in den Generalstab
versetzt, und am 2. September führte er die geliebte
Braut in sein einfaches, aber gemütliches Heim. —

1842 erhielt Roon seine Ernennung als Major und
kam zum Generalstabe des 7., Armeekorps. — Im
Jahre 1846 erfolgte seine Übersiedelung an den
Rhein als militärischer Begleiter des Prinzen
Friedrich Karl, der die Universität 23otm besuchte.

Welches große Vertrauen der Prinz von

Preußen und dessen Gemahlin zu Roons Befähi ¬
gung als Erzieher hegten, beweist der Umstand, daß
man ihn ausersehen hatte, der Militärgouverneur
des Prinzen Friedrich Wilhelm, nachmaligen
Kaiser Friedrich III. zu werden. Nach reiflicher
Prüfung entschloß sich Roon, ablehnend zu ant ¬
worten, und begründet diese Weigerung besonders
durch seine politischen Ansichten.

Als im November 1850 die. allgemeine Mobil ¬
machung der Armee befohlen wurde, stellten sich
sehr viele DAß- und Ühelstände heraus; immer
deutlicher zeigte sich, wie dringend notwendig durch ¬
greifende Reformen waren, und Roon begann be ¬
reits sich damit zu beschäftigen, wie diese am zweck ¬
mäßigsten herbeizuführen seien. Im Juni 1856
wurde Roon zum Kommandeur der 20. Jnfanterie-
b,',gade ernannt; während feiner Anwesenheit in
Berlin, anläßlich des Johanniterordensfestes, hatte
er eine Audienz beim Prinzen von Preußen in
Babelsberg, in der er zum ersten Male seine An ¬
sichten über die notwendige Umwandlung des Heer ¬
wesens entwickelte. Der Prinz folgte diesem Vor ¬
trag mit hohem Interesse und befahl Roon beim
Abschied, ihm diese Gedanken und Pläne schriftlich
zugehen zu lassen.

Roon benutzte einen Aufenthalt in Kolberg, die
Denkschrift auszuarbeiten, die den Titel trug: „Be ¬
merkungen und Entwürfe zur vaterländischen
Heeresverfassung“, und übersendete sie dem Prinzen.
Hierdurch war der erste Schritt zu Erreichung eines
Zieles getan, das von nun an den genialen Mann
rastlos beschäftigte. Ohne die Reorganisation der
preußischen Armee wären unsere glänzenden Siege
und die Neubildung des Deutschen Reiches unmög ¬
lich gewesen. Roons Plänen stellten

_
sich viele

Hindernisse feindlich entgegen, und sie stießen auch
bei maßgebenden und hochgestellten Offizieren aus
Widerstand, so daß die praktische Durchführung
der Denkschrift immer neue Verzögerungen erlitt.
Da trat das Ereignis ein, daß der Prinz von

Preußen im Oktober 1858 die Regentschaft über ¬
nahm, und am 5. Dezember 1859 wurde Roon
zum Kriegsminister ernannt. Seine Ernennung
erregte schon deshalb großes Aufsehen, weil er der
jüngste Generalleutnant der Armee war; die große
Arbeitslast, die nun auf den Schultern des 56jähri-
gen Mannes ruhte, wurde noch vermehrt durch
seine Ernennung zum Marineminifter am 16. April
1861; aber er erlahmte nicht in dem schweren
Kampf, den es jetzt durchzuringen galt.

Es dürfte in weiten Kreisen nicht allgemein
bekannt sein, daß die definitive Berufung Bismarcks
zum Minister des Auswärtigen und zugleich zum
Ministerpräsidenten namentlich durch Roons Ver ¬
mittelung und lebhafte Fürsprache beim Könige er ¬

folgte.
Bald nahte die Zeit, in der die europäischen

Kabinette ersahren sollten, daß Roons neue

Schöpfung und die sorgfältige Ausbildung im
Friedensdienst sich auch im Kriege praktisch be ¬
währten.

Nach dem Tode des Königs von Dänemark
trat die Schleswig-Holsteinsche Frage wieder in den
Vordergrund. Die preußische Mobilmachung vollzog
sich mit staunenswerter Schnelligkeit und in der
größten Ordnung; nur 3000 Landwehrleute wurden
eingezogen, während nach der früheren Organisation
20 000 Mann hätten ausrücken müssen. Schon
bei der Eröffnung des Feldzuges sah alle Welt voll
Erstaunen, mit welcher Geschwindigkeit Preußens
Truppen die Eider überschritten: — es wurde
offenbar, daß ein frischer, energischer Geist die
Armee beseelte. Als nach endlosen Verhandlungen
der Friede mit Dänemark zustande gekommen war,
richtete König Wilhelm ein Schreiben an seinen
Kriegsminister, in dem u. a. gesagt war:
„Wenn somit die gesamte Armee meinen Erwar ¬
tungen in allen Stücken entsprochen hat, so gebührt
Ihnen, dem ich die Pflege dieses Kleinods Preußens
übertragen habe, meine vollste Anerkennung.“ —

Trotz des herrlichen Erfolges war Roon fort ¬
gesetzt unermüdlich tätig, die Heeresverwaltung zu
verbessern; mehr denn je brauchte er seine volle
Arbeitskraft, da Österreichs Sprache immer drohen ¬
der wurde. Für Preußen stand alles auf dem
Spiel, denn es handelte sich um seine Großmacht-
stellung. In fieberhafter Eile wurden die Rüst ¬
ungen fortgesetzt, und Mitty Juni 1866 erfolgte
die Kriegserklärung. Am 29. Juni reiste der König
auf den Kriegsschauplatz, in seinem Gefolge be ¬
fanden sich Bismarck, Moltke und Roon.

In dem kürzesten Feldzug, von dem die Welt ¬
geschichte berichtet, war es der preußischen Armee
gelungen, den mächtigen Staat Österreich und das
halbe Deutschland zu besiegen. Die Überlegenheit
der Waffen und der Leitung hatte sich in ungeahnter
Weise glänzend bewährt.

Bismarck erhielt das Großkreuz des Hohen-
zollernordens, Moltke und Roon wurden vom König
durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
ausgezeichnet. Roon wurde außerdem eine Dotation
von 300 000 Talern gewährt, wobei der König den
Wunsch äußerte, daß diese Summe zur Gründung
von einem Familien-Fideikommis verwendet werde.
Der. Kriegsminister kaufte, nach langer Unent ¬
schlossenheit, das zwischen Potsdam und Grotzbeeren
gelegene Rittergut Gütergotz.

Bald sollte die Zukunft lehren, wie notwendig
das Verbleiben des Kriegsministers m seinem Amte
war. Nachdem eine friedliche Lösung der Luxem ¬
burger Frage stattgefunden hatte, und selbst die
spanische Thronfrage, die für Napoleon III. einen
so willkommenen Vorwand gab, erledigt war,
hofften der König und seine Paladine, daß der
Krieg zwischen Deutschland und Frankreich noch
einmal zu vermeiden fein würde. Hätte sonst der
König friedlich in Ems zur Kur geweilt? Wäre
Bismarck ein sechswöchemckicher Urlaub bewilligt
worden? Auch Roon beabsichtigte, mit seiner Fa ¬
milie eine Harzreise zu unternehmen. Diese Um ¬
stände beweisen unverkennbar, daß selbst die höchsten
Kreise sich in gänzlicher Unkenntnis über den ge ¬
planten Angriff befanden; niemand konnte ahnen,
daß Frau Eugenie unter allen Umständen „ihren
Krieg“ haben wollte. Roons Gleichmut blieb uner ¬

schüttert, er wußte am besten, wie wenig Frank ¬
reich befähigt sei, einen erfolgreichen Krieg zu
führen.

Unsere Armee,^das Volk in Waffen, war voll
Begeisterung und Siegeszuversicht, und wiederum
arbeitete die Maschine der Mobilmachung tadellos.

— In der Schlacht von Sedan traf Roon
der schwere Verlust, daß sein Sohn Bernhard von

tödlicher Kugel getroffen wurde; auch sein Sohn
Waldemar erhielt eine schwere Verletzung am Fuß.
Der erstere verschied zu derselben Stunde, als der
schmerzerfüllte Vater am 3. September abends der
königlichen Tafel beiwohnte.

Hier sei noch ein Urteil über die deutsche
Heeresverwaltung aus dem feindlichen Laßer mit ¬
geteilt. Nachdem General Wimpffen die Übergabe
der Armee vollzogen hatte, äußerte er: „Den
Kriegsminister Roon kenne ich nicht, aber er muß
ein äußerst geschickter Organisator sein, denn den
deutschen Armeen hat nichts gefehlt, weder Lebens ¬
mittel noch Munition, weder Bekleidung noch
Schuhwerk. Alles war zur Stelle und, was die
Hauptsache ist, auch zur rechten Zeit. Wie es mit
diesen Dingen bei uns bestellt war, ist bekannt.“

Am 16. Juni 1871 wurde Roon vom König
in den erblichen Grafenstand erhoben, und im De ¬
zember desselben Jahres seines Amtes als Marine ¬
minister entbunden, das er zehn Jahre treu ver ¬
waltet hatte. Am 28. Januar 1872 erfolgte seine
Ernennung zum Mitglied des Herrenhauses, auch
wurde ihm eine Dotation von 300 000 Talern ge ¬
währt. — Im Jahre 1872 war Bismarck bekannt ¬
lich sehr leidend; dadurch verdoppelte sich die Ar-
beitslast für Roon, der nun energisch um feinen
Abschied bat. Das Gesuch wurde abgelehnt und
Roon trat als Präsident an die Spitze des Mi ¬
nisteriums. — Am 1. Januar 1873 erfolgte seine
Ernennung zum General-Feldmarschall. — Roons
Kraft war den Anstrengungen des Dienstes nicht
mehr gewachsen, er erkrankte ernstlich, und es wurde
ihm im November 1873 der Abschied bewilligt. —

Die letzten Jahre vor seinem Tode verlebte der

greise Soldat auf dem Gute Krobnitz in der Ober ¬
lausitz. — AIs ihn zu Beginn des Jahres 1879
Todesahnungen beschlichen, wurde der Wunsch
immer dringender in ihm, seinen geliebten Kriegs ¬
herrn noch einmal wiederzusehen. Er reiste mit
seiner Gemahlin am 8. Februar nach Berlin, wo

ihn der Kaiser ungemein herzlich begrüßte.
Am 23. Februar endete nach kurzer Krankheit

ein sanfter Tod sein tatenreiches Leben.
Der Generalfeldmarschall Graf von Roon, der

„Waffenschmied“ Kaiser Wilhelm I., wird in dank ¬
barer Erinnerung unvergänglich fortleben; denn
fein Name ist unzertrennlich verknüpft mit den
glorreichen Siegen des Volkes in Waffen und der
Neubegründung des Deutschen Reiches.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 30. April.

* Stadttheater. Wiederum gelangt morgen
Freitag hier ein Werk zur Aufführung, welches für
Bromberg den Charakter einer Novität trägt; es fft
dies Jaques Offenbachs phantasttsche Oper „Hoff-
manns Erzählungen“. Oberregisseur Georg Toller
hat dieses Musikwerk mit Sorgfalt inszeniert, die
musikalische Leitung liegt in den bewährten Händen
des Kapellmeisters Schwab. Das gesamte Opern ¬
personal ist in dem figurenreichen Werke beschäftigt.

* Die neuen Schnlpavillons. Wir brachten
vor kurzem eine Mitteilung über die Montage und
Konstruktion des Brümmerschen Bretterschulbaues
auf dem städtischen Grundstücke in der verlängerten
Gymnasialstraße. Diesem Bericht können wir
heute noch hinzufügen, daß nunmehr, wie gestern
schon kurz gemeldet, nach einem überaus schnellen
Aufbau auch die von der Firma Christoph u. Un ¬
mack, Aktiengesellschaft, Spezialfabrik für trans ¬
portable Bauten in Niesky O.-L., zu liefernden zwei
zweiklassigen Schulpavillons fertig dastehen und der
neuen Schulanlage ein bau- und schultechnisch fes ¬
selndes, elegantes Gepräge geben. Diese beiden
zerlegbaren transportablen Schulpavillons sind
nach dem seit mehr als 20 Jahren bewährten System
Döcker konstruiert und in der eigenen Fabrik der
Firma hergestellt. Bei den Döckerschen Pavillons
ist, um die naturgemäßen Schäden und Schwächen
eines reinen Holzbaues zu vermeiden, eine sinn ¬
reiche Konstruktion von Holz und einem besonders
präparierten Bekleidungsstosf angewandt. Vor
allem scheint die jalousieartig übereinandergelegte,
äußere Holzbekleidung sehr zweckmäßig zu sein, da
die Form sowie Anordnung der einzelnen schmaler!
Brettchen dem Regen glatten Ablauf gestattet und
ein Reißen oder Springen derselben unter den Ein ¬
flüssen der Außentemperatur unmöglich macht.
Die Innenwände der Döckerschen Schulpavillons
sind auch verschieden von der Brümmerschen Kon ¬
struktion. Anstelle der einfachen Bretterwände
finden Wir hier völlig glatte, abwaschbare und des-
infizierbare Wandflächen aus einem imprägnierten
Bekleidungsstoff, der im Holzrahmen ruht und zur
Unterlage eigenartig ausgesparte Holzfüllungen
hat. Durch die der Firma gesetzlich geschützte Kon ¬
struktion werden nicht nur die Wände durch mehr ¬
fach ruhende Luftisolierschichten gegen alle Witter-
ungseinflüsse bestens isoliert, sondern die Jnnen-
wandflächen auch vor schädlichen Rissen, Spalten,
Sprüngen usw. bewahrt, die dem gefährlichsten
Feinde der Schule, dem Staube, Tür und Tor
öffnen und eine zuverlässige Reinigung nicht zu ¬
lassen dürften. Durch das eigenartig konstruierte
Doppeldach wird eine starke Isolierung gegen
Sommerhitze und Winterkälte, sowie eine reiche
Ventilation erzielt. Im First des Unterdaches be ¬
finden. sich Luftklappen, die durch automatische Ver ¬
schlüsse von unten geöffnet resp. geschlossen Wersen,
und diese stehen wieder mit den Dachreitern auf
dem Oberdache in Verbindung. So können durch
die über den großen Fenstern liegenden Ventile und
die in der hinteren Wand befindlichen Luftklappen
ununterbrochen Luftströme in den Raum eintreten
und hoch über die Köpfe der Schüler hinweg durch
die Firstklappen und Dachreiter des Oberdachs
abziehen, ohne schädliche Zugluft zu erzeugen. Die
Leiden hiesigen Döckerschen Schulpavillons mit vier
Klassenzimmern besitzen eine völlig freitragende

-Dachkonstruktion wie auch alle Ausführungen in der
starken Konstruktion, welche von der Firma
Cristovh u. Unmack im Laufe der Jahre ausgebaut
ist. Diese Konstruktion hat sich, wie aus verschie ¬
denen uns vorliegenden Zeugnissen ersichtlich ist,
sehr gut bewährt und werden Döckersche Schulpavil ¬
lons, wie sie nunmehr auch hier aufgebaut sind,
seit Jahren in den Städten Gießen, Remscheid,
Elberfeld, Bremen, Hamburg, Stuttgart, Mainz,
Worms, Altona mit besten gesundheitlichen und er ¬

zieherischen Erfolgen verwendet.
* Silberne Hochzeit. Am vergangenen Sonn ¬

tag feierte das Hausbesitzer Klebssche Ehepaar,
Schwedenhöhe, in bester Rüstigkeit das Fest ihrer
silbernen Hochzeit.

f Jagdkalender. Nach dem Jagdschongesetze
dürfen im Monat Mai nur Rehböcke,,Auer-, Birk-
und Fasanenhähne geschossen werden.

f Der Verein ehemaliger Bürgerschüler ver ¬

anstaltet am nächsten Sonnabend, 2. Mai, einen
Familienabend.

f Neubau. Herr Eduard Schulz („Elysium“)
errichtet, wie bereits bekannt, auf seinem Grundstück
Danzigerstraße 134 einen großen Neubau. Mt
dem Abbruch des alten Hauses ist gestern begonnen
worden.

* Personalnachrichten von der Post. Angenom ¬
men: zu Postanwärtern Block, Vizefeldwebel in
Hammerstein, Gohlke, Oberbootsmannsmaät in
Schulitz, Hartrath und Tschach, Hoboisten in Czersk,
Michael, Vizefeldwebel in Weißenhöhe, Restin, Ser ¬
geant in Lobsens, Ufer, Bezirksfeldwebel in Pol-
nisch-Cekzin, Ziemann, Vizefeldwebel in Labischin;
zum Telegraphenanwärter: Trösten, Sergeant in
Gnesen; zur Telegraphengehülfin Fräulein Gro-
trian in Gnesen; versetzt: die Postassistenten Hilbig I
von Kletzko nach Lobsens, Riebold von Konitz nach
Schneidemühl, Wojciechowski von Dombrowo nach
Gnesen.

* Offene Stellen für Militäranwärter. So ¬
gleich, Bromberg, Magistrat, Pförtner am städti-

sreff ^000-^T^oo^M^^k^^^l^M^
Jnowrazlcüv, Magistrat, Vollziehungsbeamter, Ge ¬
halt 360 Mark jährlich und sämtliche Gebühren von
etwa 1000 bis 1200 Mark. Sogleich, Kamin
(Westpr.) Stadt, Magistrat, Nachtwächter, Schul-
diener, Feld- und Forstwärter, 500 Mark bar unp
0000 St. Torf. 1. Juli Leba (Kr. Lauenburg), Re ¬
gierungspräsident Köslin, Dünenauffeher in Leba,
900 Mark und Wohnungsgeldzuschuß. 1. Mai,
Stepenitz, kaiserliches Postamt, Landbriefträger,
700 Mark und Wohnungsgeldzuschuß.

Labischin, 28. April. (Unfall.) Bei dem
letzten Unwetter ist ein Kahn mit ungelöschtem Kalk
auf der Netze in der Nähe von Obruznia bei
Labischin aufgelaufen und in der Mtte entzwei
gebrochen.

Znin, 28. April. (Neuer Verein.) Hier
haben gewesene Soldaten, die 12 Jahre gedient,
einen Verein gegründet. In den Vorstand wurden
gewählt: Schlachthausinspektor Grün zum Vor ¬
sitzenden, Steuereinnehmer Scholz zum Stellver-
freier, Postassistent Aßmuß zum Kassierer und
Gerichtssekretär Könntopp zum Schriftführer.

Ostrowo, 28. April. (Selbstmord.) Heute
Vormittag hat sich der Gefreite König vom Be ¬
zirkskommando in selbstmörderischer Absicht von
dem von hier nach Posen fahrenden Personenzuge
in der Nähe des Szczygliczaer Waldes überfahren
lassen. König ist sofort getötet und bis zur Un ¬
kenntlichkeit verstümmelt worden. („Pos. Ztg.“)

Strelno, 28. April. (Steinkohlen ¬
lager. Russische Ansiedler.) Seitens
der Regierung werden z. Zt. auf der Wiese.des
Grundbesitzers Skowron zu Zernik, unter welcher
m.i n ein Kohlenlager vermutet, Bohrungen gemacht.
Die technische und chemische Untersuchung der aus
einer Tiefe von etwa 60 Metern zu Tage geför ¬
derten Erde ergeben, wie man dem „Kuj. B.“
schreibt, untrügliche Zeichen von dort lagernden
Steinkohlen. — Auf dem ca. 1600 Morgen großen,
von der Ansiedelungskommission erstandenen ehe ¬
maligen Rittergute Wronowy sind 11 deutsche An ¬
siedlerfamilien, aus dem tieferen Rußland kom ¬
mend, eingetroffen und haben in den dortigen Wirt ¬
schaftsgebäuden vorläufig notdürftig Quartier ge ¬
funden. Die Ansiedler sind aus ihrem bisherigen
Wohnorte per Wagen gekommen und haben bei
Woycin die Grenze überschritten. In den gestrigen
Vormittagsstunden passierten sie unsern Ort. Hart
hintereinander folgten die mit zwei bezw. drei
Pferde bespannten zehn Leiterwagen, deren eigen ¬
artiger Bau mit der flachen Leinwandüberdachung
und den zahlreichen Kindern jeden Alters aller
Augen auf sich lenkte.

TT Gnesen, 29. April. (Der Frühjahrs-
Pferdemarkt) war, wie schon mitgeteilt, sehr
stark besucht. Es wurden irrt ganzen ungefähr 3000
Pferde zum Verkauf angeboten. Für Luxuspferde
wurden Preise bis zu 3000 Mk. gezahlt. Gute
Arbeitspferde erzielten einen Preis von 500—700
Mark, igente wird nur noch minderwertiges Ma ¬
terial gehandelt. Zum heutigen Viehmarkt
wurden 800 Stück Rindvieh, aufgetrieben. Es
wurden gute Preise erzielt. Der Krammarkt
ist infolge der Landbestellung schwach besucht.

E Posen, 29. April. (Kinder aus Misch ¬
ehen. Hochwasser. Schrebergärten.)
Die Bestimmung der Konfession für Kinder aus
Mschehen wird von der polnischen Geistlichkeit zu
Gunsten der katholischen Konfession stark beein ¬
flußt. Wenn der Vater protestantisch ist und die
Mutter katholisch, erreicht die Kirche fast immer die
Erziehung der Kinder in der katholischen Konfession.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen müßte die
Konfession des Vaters entscheidend sein. Die Kirche
weiß aber den evangelischen Mann durch die ka ¬
tholische Frau fast immer zu veranlassen, in die
katholische Erziehung der Kinder zu willigen.
Häufig bleibt die Entscheidung der Konfession bis
zur Einschulung der Kinder eine offene Frage. Ein
Beispiel von Verleugnung des Protestantismus
lieferte wieder der Anfang des neuen Schuljahres.
Ein evangelischer und deuffcher Vater erklärte amt ¬
lich vor dem Polizeipräsidenten, daß seine beiden
Söhne katholisch erzogen werden sollen. Die Kinder
gehen dann in der Regel auch dem Deutsch ¬
tum verloren. So verleugnet ein deuffcher Vater
zugleich seine Nationalität. — Die Warthe ist in ¬
folge des letzten Schneefalls stark angeschwollen.
Sie hatte heute Mttag den Stand von 2,45 Meter
erreicht. Der Fluß tritt bereits aus. Der Schiff ¬
fahrt, die zur Zeit sehr lebhaft ist, kommt die An-
schwellung sehr zu statten. — Die vom Posener
Naturheilverein ausgebotenen Parzellen zur An ¬
legung von Schrebergärten fanden rasch Abnehmer.
Es sind etwa 50 Gärten in der Anlage Begriffen,
In der nächsten Woche wird auch das Luft- unh
Sonnenbad eröffnet. — In den Vororten Posens
liegen einige hundert Hektar Bauland unbenutzt.
Die Besetzung mit Häusern steht aber noch in weiter
Ferne. Da ist nun eine Gesellschaft auf den guten
Gedanken gekommen, ihr Terrain an arme Leute
in kleinen Parzellen (den halben Morgen zu 4 Mk.)
abzugeben, damit die Leute darauf Kartoffeln und
Gemüse bauen. Es haben viele arme Familien
sich diese Vergünstigung zu Nutze gemacht.

Marienburg, 29. April. (Eine Eisen ¬
bahn k o n f e r e n z,) an der Vertreter der Di ¬
rektionsbezirke Danzig, Bromberg, Königsberg
und Stettin und Vertreter der Oberpostdirektionen
Danzig und Königsberg teilnahmen, fand Mttwoch
auf dem Bahnhof Hierselbst statt. Es waren ins-
gesamt 10 Herren anwesend. Verhandlungsgegen ¬
stand war der Pfingstverkehr.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 30. April. Amtl. Handelskammer«

bericht. Weizen 155—160 M.— Roggen je nach QualitLt
122-126 M. - Gerste nach Qualität 118-124 M..
Brauware ohne Handel. — Erbsen: Futterware 125 bis
130 M., Kochware 145—155 M. — M. Hafer 121—134 M.

Berichtigung: In Nr. 99 vom 29. April ist bei
..Roggriti irrtümlich angegeben 124—128, es muß jedoch
heißen 124—127.

*
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299. Sitzung vom 29. April. 11 Uhr.
Am Bundesratstisch: Graf Posadowsky,

Frhr. von Thielmann u. a.

Auf der Tagesordnung steht an erster Stelle
die Interpellation der Abgg. Graf Limburg-Stirum
und Gerrossen (kons.):

»Ist der Reichskanzler bereit, Auskunft zu
geben, wann die bestehenden Handelsverträge
seitens des deutschen Reiches gekündigt werden
sollen?“

Abg. Trimborn (Zentr.) beantragt, die Inter ¬
pellation einstweilen zurückzustellen und zuerst die
Krankenkassennovelle durchzuberaten.

Da sowohl Graf Posadowsky als auch der In ¬
terpellant damit einverstanden ist, wird die Inter ¬
pellation vorläufig zurückgestellt.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung
des Krankenversicherungsgesetzes. Die Beratung
beginnt beim § 42 (Haftbarkeit der Kassenvorstands ¬
mitglieder, Amtsenthebung durch die Aufsichts ¬
behörde wegen grober Pflichtverletzung, Dienst ¬
ordnung für die Kassenbeamten usw.)

Die Sozialdemokraten beantragen Streichung
der neuen Bestimmungen, evtl. Streichung derWorte
„grobe Pflichtverletzung“ und evtl. Neuein ¬
fügung einer Vorschrift, daß die Generalversamm ¬
lung über die Amtsenthebung zu beschließen hat.

Abg. Roesicke (freit 23g.) beantragt Streichung
der Worte „grobe Pflichtverletzung“ und der ganzen
Bestimmung über die Dienstordnung.

Abg. von Savigny (Zentr.) beantragt, daß
nicht die Aufsichtsbehörde, sondern die höhere Ver ¬
waltungsbehörde die Dienstordnung zu genehmigen
hat.

Abg. Lenzmann (fr. Vp.): Dieser Paragraph
em J ganz wesentliche Verschlechterungen Die
Fälle, die der Geheimrat Hoffmann gestern anführte,
haben eine verfluchte Ähnlichkeit mit den Fällen,
die uns in der Denkschrift vorgeführt wurden, um

die Zuchthausvorlage schmackhaft zu machen. Auch
hier werden wieder der hohen Polizei neue Macht ¬
befugnisse übertragen. Ordnung muß freilich sein,
aber die können die Kassen sich schon selbst schaffen.
Die Generalversammlungen werden schon selbst un ¬

würdige Vorstandsmitglieder entfernen. -Redner
befürwortet sodann einen Antrag, daß die obliga ¬
torische Bestimmung des § 42 „ist seines Amtes zu
entsetzen“, umgewandelt wird in die fakultative
„kann seines Amtes entsetzt werden.“

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die neuen Be ¬
stimmungen der Kommission bedeuten nichts als
ein Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Ich bestreite
entschieden, daß mit dieser Bestimmung irgend ein
Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokraten beab ¬
sichtigt ist. Der Zweck der Regierung war lediglich
der, eine geordnete Kassenführung zu sichern. Auch
die Krankenkasse ist eine öffentliche Einrichtung und
bedarf der Kontrole durch den Staat. Ich glaube
deshalb, daß diese Bestimmung durchaus berechtigt
ist. Ich kann nur dringend raten, diese Bestimmung
nicht zu streichen. Mit dem Antrag Lenzmann
werden sich die Regierungen einverstanden erklären.

Nach kurzer weiterer Debatte schließt die Dis ¬
kussion über den § 42.

In der darauf folgenden Mstimmung werden
die sozialdemokratischen Anträge abgelehnt, ebenso
der Antrag Roesicke,^dagegen werden die Anträge
Lenzmann und von savigny angenommen.

Die Gesamtabstimmung über § 42 ist auf
Antrag der Sozialdemokraten eine namentliche. Sie
ergibt die Anwesenheit von 147 Mitgliedern, von
denen 95 dafür, 51 dagegen stimmen, bei 1 Stimm ¬
enthaltung. Das Haus ist also beschlußunfähig,
die Sitzung muß abgebrochen werden.

Präsident Graf Ballestrem setzt die nächste
Sitzung auf 2 Uhr fest. (Interpellation Limburg-

Stirum und die Fortsetzung der Krankenkassen ¬
novelle.)

Schluß lVs Uhr.

300. Sitzung vom 29. April, 2 Uhr.
Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bundesratstisch: Graf Posadowsky u. a.

Präsident Graf Battestrem: Ich eröffne die
dreihundertste Sitzung.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation
Graf Limburg-Sfirum (kons.), wann die bestehen ¬
den Handelsverträge gekündigt werden sollen.

Auf die Frage des Präsidenten, wann der
Reichskanzler die Interpellation beantworten wolle,
bemerkt

Staatssekretär Graf Posadowsky: Ganz abge ¬
sehen von den staatsrechtlichen Bedenken, welche m

dieser Tagung des hohen Hauses eingehend erörtert
worden sind, kann der Reichskanzler zur Zeit aus

dringenden sachlichen Gründen, welche besonders die
landwirtschaftlichen Interessen nahe berühren, keine
Auskunft darüber geben, wann die bestehenden
Handelsverträge durch neue ersetzt oder gekündigt
werden würden. Der Reichskanzler muß daher hie
Beantwortung der Interpellation ablehnen. (Hört,
hört! links, Unruhe rechts.)

Abg. von Normann (kons., zur Geschäftsord ¬
nung): Ich beantrage die Besprechung der Inter ¬
pellation.

Präsident Graf Battestrcm: Die Besprechung
ist zulässig auch bei einer Ablehnung der Beantwort ¬
ung seitens der Regierung; der Antrag auf Bespreche
ung bedarf aber der Unterstützung von 50 Mitglie ¬
dern des Hauses.

Da Zentrum, Konservative und Freisinnige
Vereinigung den Antrag auf Besprechung unter ¬
stützen, findet dieselbe statt.

Das Wort ergreift nunmehr
Abg. Graf Limburg-Stirum (kons.) und führt

unter großer Unruhe des Hauses aus, daß es ein
Fehler gewesen, mit einem autonomen Tarif in die
Vorbereitung der Handelsverträge hineinzugehen,
und daß man Handelsverträge um jeden Preis ab ¬
schließen wolle. Ein weiterer Fehler sei es gewesen,

! die Meistbegünstigung auch denjenigen Staaten zu
gewähren, die nicht volle Reziprozität böten, na ¬

mentlich in bezug auf die Kolonieen. Durch die
jetzigen Handelsverträge haben wir eigentlich Tribut
ans Ausland gezahlt. (Während dieser Ausführ ¬
ungen wird von den Schriftführern dem Präsidenten
aus Anlaß der 300. Sitzung ein prachtvolles Blu ¬
menarrangement überreicht.) Die anderen Staaten
haben ein größeres Interesse an Handelsverträgen
als wir. Im Auslande wird man unser Verhalten
nicht als Entgegenkommen, sondern als Schwäche
ansehen. Aus der Nichtbeantwortung der Inter ¬
pellation schließe ich, daß die Regierung nicht ent ¬
schlossen ist, mit Energie den gegenwärtigen Zustand
zu ändern. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Barth-Kiel (freis. 23g.): Die Nichtbeant-
wortung der Interpellation scheint die Herren rechts
überrascht zu haben. Augenscheinlich kam es Ihnen
nicht darauf an, der Regierung eine Gefälligkeit zu
erweisen. Dieselbe Partei, welche die eigentliche
Stütze der Regierungsautorität sein will, bringt hier
eine Situation hervor, welche der Regierung eine
Antwort unmöglich macht. (Hört! Hört!) Daraus
geht zur Genüge hervor, daß diejenigen Herren, die
man im allgemeinen als Agrarier, als Überagrarier
bezeichnen kann, das ihrige tun, um der Regierung
die denkbar größten Schwierigkeiten zu machen.
(Zuruf links: Ein Bein zu stellen.) Graf Limburg
hat gemeint, das ganze Land erwarte die Kündigung
der Handelsverträge. Ich weiß nicht, was er unter
dem ganzen Lande versteht, ob er das platte Land
meint, wo die agrarischen Parteien einen maßgeben ¬
den Einfluß haben. Aber außerdem gibt es noch
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gekündigt werden, so tritt eine Ära der Zollkriege
ein. Der Vorredner freilich meint, ein echter deut ¬
scher Mann, der nur die nötige Energie besitzt,
braucht sich davor nicht zu fürchten, im Gegenteil, er

geht mit einer gewissen Fröhlichkeit in einen solchen
Zollkrieg hinein. Wenn wir jetzt unsere Handels ¬
verträge kündigen wollten, ohne daß neue Handels ¬
verträge vorbereitet sind, könnten wir Zollkriege mit
allen Nachbarländern bekommen, die die ganze
Volkswirtschaft und unsere Ausfuhrinteressen ins
Ungewisse stellen. Die Zumutung, den Zollkrieg
durch vorzeitige Kündigung der Handelsverträge
vom Zaun zu brechen, ist geradezu beleidigend für
die Regierung. (Zustimmung.) Redner verweist
aus den Zollkrieg mit Kanada. Die Caprivische
Handelspolitik habe sich überaus segensreich er ¬

wiesen (Lachen rechts), namentlich auch die Aus ¬
wanderung ganz erheblich vermindert. Eine Re ¬
gierung, die noch eineSpur von Verantwortlichkeits ¬
gefühl habe, dürfe eine Kündigung der Verträge gar
nicht riskieren. Sollte die Regierung den absurden
neuen Zolltarif in Kraft setzen? Eine Handels ¬
politik, die nicht beide Teile berücksichtigt, ist eine
armselige Krämerpolitik. Das deutsche Reich sollte
sich bedanken, eine solche elende Krämerpolilik zu
treiben. (Lebhafter Beifall links, Zischen und
Pfuirufe rechts.)

Abg. Herold (Zentr.): Der Vorredner ist außer ¬
ordentlich vielseitig. Vor Weihnachten ging er Hand
in Hand mit t)er Sozialdemokratie, heute stellt er

sich als freiwilliger Regierungskommissar dar.
(Heiterkeit.) Auf die Grundsätze des Vorredners
in Bezug auf die Reellität im Handel brauche ich
nicht einzugehen. Wenn wir die Prozesse der letzten
Zeit ins Auge fassen, dann zeigt sich doch, daß auch
in dieser Partei — (großer Lärm links, in dem
die nächsten Worte des Redners verloren aehen.
Beisall rechts, Pfui-Rufe links. Lebhafte “Rufe
links: Namen nennen.) Die Personen im Lande,
welche sich als Anhänger dieser Partei bezeichnen, —

(Rufe links: Welche? Welche? Wo sind die Pro ¬
zesse? Welche Prozesse? Namen nennen! Raus
damit! Allgemeiner großer Lärm. Präsident
Graf Vallestrem bittet um Ruhe.) Diese Prozesse
— (Rufe links: Was haben die mit uns zu tun?
Der Präsident bittet wiederholt um Ruhe. Rufe:
Welche Prozesse? Verleumdung! Lebhafte Rufe
und Gegenrufe zwischen dem Zentrum und der
Linken.) Präsident: Wollen Sie die Redefreiheit
beschränken? (Rufe links: Verleumdungsfreiheit!
Der Redner versucht wiederholt vergeblich, weiter ¬
zusprechen, bis der Präsident bemerkt: Sie können
ja nachher antworten, aber ich bitte, den Redner
nicht zu unterbrechen; darauf muß ich halten.
Endlich kann der Redner fortfahren.) Wir wollen
einen vertragslosen Zustand vermeiden, wir halten
es nicht für angezeigt, daß gleichzeitig eine Kün ¬
digung sämtlicher Handelsverträge eintritt, anderer ¬
seits müssen wir auch mit Nachdruck darauf be ¬
stehen, daß die Handelsvertragsverhandlungen
möglichst beschleunigt werden. Wir haben in dem
neuen Tarif eine ausgezeichnete Waffe. Ich ver ¬
traue der Regierung, daß sie in solchen Fällen auch
den notwendigen Druck ausüben werde. Darum
hat Herr Barth Unrecht, wenn er meint, der neue

Zolltarif wird überhaupt nicht in Kraft treten. Die
landwirtschaftlichen Zölle dürfen aber bei den Ver ¬
handlungen nicht ein Handelsobjekt bilden,
wenigstens nicht in größerem Umfange.

Abg. Paasche (nat.-lib.): Wir haben gegen die
Besprechung der Interpellation gestimmt, weil ein
nochmaliges Aufeinanderplatzen der Geister kurz
vor Sessionsschluß nicht erwünscht sein kann. Der
Verlauf der - Debatte gibt uns recht. Die Inter ¬
pellanten denken nicht daran, Verträge leichtsinnig
zu kündigen ohne Ersatz durch bessere. Der neue

.
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Landwirtschaft, die Industrie und den Handel besser
schützen als bisher. Hoffentlich können wir alte
Handelsverträge bald kündigen, um die neue Tarif ¬
waffe zu gebrauchen und bessere Verträge an Stelle
der alten zu setzen.

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Wir haben uns

Handelsverträge nicht die Rede ist. Diese Beun ¬
ruhigung wird verstärkt durch das Gerede der frei ¬
sinnigen Presse über den absurden Zolltarif, der
nicht in Kraft gesetzt werden könne. Die heutige
Besprechung wird hoffentlich im Lande den Ein ¬
druck Hervorrufen, daß die staatserhaltenden Par ¬
teien: Nationalliberalen, Zentrum und konser ¬
vative Parteien entschlossen sind, auch im künftigen
Reichstage dieselbe Handels- und Zollpolitik zu
vertreten. (Beifall rechts.)

Abg. Richter (freis. Vp.): Auch wir rechnen
uns zu den staatserhaltenden Parteien, aber nicht
zu den vom Staat zu erhaltenden Parteien. (Sehr
gut! links.) Wir vertrauen auf Selbsthilfe, nicht
auf Subventionierungen. Allgemeine Ver ¬
dächtigungen und Beschuldigungen, wie sie Herold
gegen uns vorgebracht, sollten nicht erhoben werden,
wenn man nicht Namen nennen kann. Die Inter ¬
pellation bedeutet die Kapitulation. Redner führt
weiter aus, daß die neuen Handelsverträge durch
den neuen Zolltarif sehr erschwert würden, und
hofft, daß nach dem heutigen Vorstoß die Regier ¬
ung bei der bevorstehenden Reichstagswahl ihren
Behördenapparat den Bündlern nicht zu Verfügung
stellen werde.

Graf Kunitz (dk.): Von einem Vorstoß ist keine
Rede; wir wünschten nur Auskunft, wann die
Handelsverträge gekündigt werden sollen, denn im
Lande erwartet man bange den Zeitpunkt, wo

bessere Zustände die jetzigen unerträglichen ab ¬
lösen werden. Niemals haben wir einen Zollkrieg
verlangt. Soweit ich informiert bin, wollen die
Regierungen die neuen Verträge noch in diesem
Jahre zustande bringen und bestimmen, daß sie am

1, Januar 1904 sofort an die Stelle der jetzigen
Verträge treten, sodatz es einer Kündigung dieser
gar nicht erst bedarf.

Abg. Barth (freis. Vgg.) hofft, daß der Abg.
Herold seine unbewiesene Beschuldigung gegen die
freisinnige Partei unter dem Ausdruck des Be ¬
dauerns zurücknehmen werde.

Abg. Herold (Ztr.): Er habe nicht von Mt-
gliedern der freisinnigen Parteien im Hause,
sondern ganz allgemein von der Linken gesprochen.

Abg. Gothern (freis. Vgg.) befürwortet lang ¬
fristige Handelsverträge.

Damit schließt die Besprechung der Inter ¬
pellation.

Das Haus vertagt sich gegen 5 Uhr auf
Donnerstag vormittag 11 Uhr. — Tagesordnung:
Krankenkassennovelle.

(Nachdruck
verboten.) Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
65. Sitzung vom 29. April. 11 Uhr.

Auf dem Pulte des Äbg. Porsch (Zentr.)
prangt zu Ehren seines fünfzigsten Geburtstages
ein prachtvolles Blumenarrangement.

Der Feuerlöschgesetzentwurf wird gemäß An ¬
trag Loebell unter Wiederherstellung der Re ¬
gierungsvorlage und Streichung der in zweiter
Lesung wegen Rheinland und Westfalen gemachten
Einschränkungen angenommen.

Sodann wird der seinerzeit an die Kommission
verwiesene Antrag Zedlitz (frk.) aus Umwandlung
der Trakehner Gestütschulen in Volksschulen be ¬
raten. Die Kommission beantragt dazu, die Re-
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gierung zu ersuchen, zu erwägen, oV die Umwand-
lunq der GeMtschulen in Lrakehnw, Graditz und
BeLerbeck ohne Verschlechterung der gegenwärttgen
Lage der Schulinteressenten und des Lehrerperso ¬
nals durchführbar ist, und dem Hause in der nächsten
Session darüber Mitteilung zu machen.

Abg. von Kölichen (köpf.) meint, der Kom ¬
missionsantrag sorge besser für das Lehrerpersonal
als der Antrag Zedlitz.

Abg. von Zedlitz (freik.) warnt davor, ohne
Rücksicht auf Spezialverhältnisse, alle GeMtschulen
uniform gestalten zu wollen.

Abg. Goldschmidt (fr. Vp.) bedauert, daß die
Kommission ihren Antrag nicht noch präziser ge ¬
faßt bat, damit nicht in der Zwischenzeit gegnerische
Einflüsse tätta wären.

Ein Regierungskommissar bemerkt, die Frage
der Umwandlung dieser Schulen sei nicht erst durch
den Antrag Zedlitz Gegenstand der Regierungssorge
geworden, vielmehr bereits früher erwogen worden,
jedenfalls müßten alle Schulen zugleich umgewan ¬
delt werden.

Ter Kommissionsantrag wird schließlich ange ¬
nommen. Es folgt die Beratung von Peti ¬
tionen.

Bei der Petition der Lrndwirtschaftskammer
für Schleswig-Holstein um Erlaß eines Strafge ¬
setzes gegen den Kontraktbruch beantragt die Kom ¬
mission Überweisung als Material.

Abg. Hirsch (freit Vp.) beantragt Übergang
zur Tagesordnung. Auch seine Partei sei gegen
den Kontraktbruch, aber sowohl bei Arbeitern wie
bei Arbeitgebern, hier handle es sich um ein Aus ¬
nahmegesetz gegen ländliche Arbeiter allein.

Der Arttrag Hirsch wird abgelehnt und der
Kommissionsarttrag angenommen. Verschiedene
Petitionen wegen Beschränkung der Scho nt*

steinfegerprivilegien werden dem Korn-
missionsantrage entsprechend als Material
überwiesen.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung
der Petitionen auf Freitag vormittag 11 Uhr.
Außerdem steht auf der Tagesordnung der Gesetz ¬
entwurf betreffend den höheren Verwaltungsdienst
und Antrag Riepenhausen auf Beseitigung des Not ¬
standes in den Küstengebieten.

Schluß 41/2 Uhr.

Herrenhaus.
8. Sitzung vom 29. April. 2 Uhr.

Am Ministertisch: Schönstedt u. a.

Neu berufen sind: Erster Bürgermeister Körte-
Königsberg, sowie Graf zu Fürstenberg-Herdringen.

Nach Erledigung einer Denkschrift folgen
Petitionen.

Petitionen um Aufhebung des Schornstein ¬
fegerprivilegs und um Zulassung der geprüften
Schornsteinfegermeister zur freien Ausübung ihres
Gewerbes beantragt die Kommission, der Regierung
zur Erwägung zu überweisen.

Die Petittonen werden der Regierung zur Er ¬
wägung überwiesen.

Verschiedene Petittonen um Aufhebung des
Kommunalsteuerprivilegs der unmittelbarenStaats-
beamten, Geistlichen, Lehrer, Kirchendiener und
Volksschullehrer beantragt die Kommission, der Re ¬
gierung als Material zu überweisen.

Das Haus beschließt nach kurzer Debatte nach
dem Kommissionsanttag.

Über Petitionen um Abänderung des Kom ¬
munalabgabengesetzes vom 14. Juli 1893 zum
Schutz des Haus- und Grundbesitzes vor steuerlicher
überbürdung geht das Haus zur Tagesordnung
über.

Über eine Petitton von Dr. Oehlke-Breslau,
namens des Schlesischen Journalisten- und Schrift-
stellervereins, um Vorbeugungsmatzregeln gegen
unwürdige Behandlung verhafteter Jour ¬
nalisten und Schrift st eller durch die Voll ¬
ziehungsbehörden und um Regelung des Straf ¬
vollzuges beantragt die Kommission Übergang zur
Tagesordnung.

Oberbürgermeister Bender-Breslau warnt vor

Übergang zur Tagesordnung; ein solcher Beschluß
könnte Mißverständnisse Hervorrufen. Es liege im
Interesse des Ansehens des Staates sowohl als auch
der Justtzverwaltung, daß solche Fälle von Behänd^
lung verhafteter Journalisten, wie sie vorgekommen
sind, sich nicht wieder ereignen. Er beantrage Über ¬
weisung zur Erwägung.

Das 'Haus geht unter Ablehnung des Antra ¬
ges Bender über die Petitton zur Tagesordnung
über.

Eine Petition des Magistrats und der Stadt ¬
verordnetenversammlung zu Rhein in Ostpreußen
um Herstellung einer Eisenbahn Sensburg-Rhein-
Lötzen-Marggrabowa-Landesgrenze wird oer Re ¬
gierung zur Erwägung überwiesen.

Als Material werden u. a. der Regierung über-
wiesen eine Petttton um Erlaß eines Besoldungs ¬
gesetzes für die an den öffenllichen höheren
M ä d ch e n s ch u l e n in Preußen angestellten Lehr ¬
personen und eine Petttton um Führung der. Eisen ¬
bahnlinie Oels-Ostrowo über Festenberg und um

Errichtung eines Bahnhofes daselbst.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Eingegangen ist ein Antrag Graf Mirbach und

Genossen: „Das Haus wolle den Mnisterpräsiden-
ten ersuchen, im Bundesrat dafür einzutreten, daß
eine Kündigung der bestehenden Handelsverttäge
und der kündbaren Meistbegünsttgungsverträge als ¬
bald erfolge.“

Nächste Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. (Klei ¬
nere Vorlagen, Gesetzentwurf betreffend die Vorbild ¬
ung der Verwaltungsbeamten, Petittonen.)

Schluß 51/2 Uhr.

Gerichtssaal.
11. Thorn, 29. April. (Der schwere Kra ¬

wall,) welcher sich, am Abend des 3. August v. I.
zu Sumowo Kreis Strasburg vor dem Hillerschen
Gasthause abspielte, brachte heute sieben Arbeiter
aus Sumowo auf die Anklagebank des Schwurge ¬
richts unter der Anschuldigung des Landfrie ¬
de n s b r u ch s. Am genannten Abend vergnügten
sich diese Leute im Hillerschen Gasthause durch Tanz
nach den Klängen einer Flöte. Nach 10 Uhr ent ¬
stand ein Streit, der in eine Schlägerei auszuarten
drohte. Da gebot der Wirt Feierabend und drängte
die Leute aus dem Lokal. Darüber empört,-be ¬
gannen sie zu skandalieren und sielen über den Wirt
und über Personen, welche sich im Herrenzimmer
des Gasthofes aufgehalten hatten, her, sobald diese
ins Freie traten. Von einer Mauer aus bewarfen
sie dann das Gasthaus und aus demselben tretende
Personen mit Steinen. Durch die Steinwürse wurde
das Gebäude nicht unerheblich beschädigt. Erst gegen
1 Uhr nachts entfernten sich die Ruhestörer. Von den
sieben Angeklagten kam der Arbeiter Jakob Reich
mit einer Woche Gefängnis davon, da bei ihm nur

Hausfriedensbruch als vorliegend angenommen
wurde. Bei allen anderen Angeklagten erfolgte Ver ¬
urteilung wegen schweren Landsriedensbruchs, und
zwar gegen zwei Angeklagte je ein Jahr sechs Mo ¬
nate Zuchthaus, gegen zwei andere je ein Jahr
Zuchthaus und gegen die letzten zwei ein Jahr sechs
Monate bezw. sieben Monate Gefängnis.

Das Reichsgericht verwarf die Revision der

.früheren Stiftsvorsteherin Elise von Heusler, die
am 8. März vom Schwurgericht in München zu
6 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver ¬

urteilt worden war.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst in der Synagoge. Freitag, 1. Mai,

abends 7 Uhr 15 Minuten. — Sonnabend, 2. Mm,
Frühgottesdienst 6 Uhr, 30 Minuten, Hauptgottesdienst
9 Uhr 30 Minuten. Mincha 4 Uhr. Sabbathausgang
8 Uhr 4 Minuten. — An den Wochentagen morgens
6 Uhr 30 Min., abends 7 Uhr 15 Min.

Beobachtungsstation: Korrimarktstraste.
Tageskalender für Freitag, den 1. Mc

Sonnenaufgang 4 Uhr 14 Minuten. Sonnenunterga
7 Uhr 18 Minuten. Tageslänge 15 Stunden 4 Minute
Nördl. Abweichung der Sonne 14° 46'. Mond zunehmeri
Mondausaana nach */& Uhr morgens, Untergang ncMondaufgang nach V28 Uhr
S/4I2 Uhr nachts.

Monats Tagj Stunde sin Millimeter

j Tempe-- Keüch- Wind— Be ¬
. ratur n. tigfeit rich ¬ wöl ¬
r Celsius vel.O|n tung kung

mittags lUhr
abends 9 Uhr

früh 9 Uhr

751 /3

750, 7

750,3

10,8
12 ,,

14,6
71
40

heiter,

O
O

2
0

leichtSkala für die Bewölkung: 0

bewölkt, 2 ----- stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.
Temperaturmaximum gestern 11,9 Grad Reaumur

— 14,9 Grad Celsius. Temperaturminimum nachts
6,4 Grad Reaumur ----- 8,0 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden.

Zeitweise bewölkt, tagsüber warm, Gewitter ¬
neigung.

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 29. April. Weizen unverändert. Gehandelt
ist inländischer rot leicht bezogen 750 Gr. 157 M., russi ¬
scher zum Transit — M. per Tonne. — Roggen unver ¬
ändert. Bezahlt ist inländischer 714 Gr. 125 M., 735 Gr.
126 M., 738 Gr. 127 M., polnischer zum Transit — M.
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerste unverändert. Ge ¬
handelt ist inländische große — M., polnische zum Transit
große 632 Gr. 96 M., 591 Gr. 94 M. per Tonne. —

Wetter: Schön. — Temperatur: + 10 Gr. Reaumur.
— Wind: NO.

Königsberg, 29. April. Weizen hochbunter — M.,
bunter — M., roter — M. — Roggen inländischer un ¬

verändert, inländischer gehandelt pro 714 Gr., jede 6 Gr.
mehr oder weniger mit 1 M., über 738 Gr. mit */» M.
per Tonne zu regulieren, 674 Gr. bis 680 Gr. 125, 690
Gr. bis 699 Gr. 125,50, 711 Gr. 126 M., russischer ge ¬
handelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit
Vs M. per Tonne zu regulieren. — M. — Hafer inlän ¬
discher flau, inländischer 118, 120 M., russischer-M. —

Wetter: Warm, Gewitterluft. — Wind: ONO. — Ther ¬
mometer : + 15 Gr. R.

Magdeburg, 29. April. (Znckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 9,35—9,60. Nachprodnkte 75 Pro ¬
zent ohne Sack 7,35—7,60. Ruhig. Brotraffinade I. ohne
Faß 30,07V z . Krystallzucker I. mit Sack 29,82% (Sem.
Raffinade mit Sack 29,82% Gemahl. Melis I. mit Sack
29,32%. — Rohzucker 1. Produkt Transits f. an Bord
Hamburg per April 16,70 Gd., 16,85 Br.. —bez., per
Mai 16,75 Gd., 16,85 Br., 16,80 bez., per August 17,15
Gd., 17,25 Br., 17,20 bez., per Oktober - Dezember 18,20
Gd., 18,25 Br., —bez., per Januar-März 18,50 Gd.,
18,65 Br., —bez. — Ruhiger.

Hamburg, 29. April. (Getreidemarkt.) Weizen
ruhig, Holsteiner u. Mecklenburg. 160, Hard Winter Nr. 2

April-Abladung 131,00. — Roggen ruhig, südrusf. still,
9 Pud 20/25 März-Abladung 104,00, holsteinischer und
Mecklenburg. 142. — Mais fest, 117—118, runder pr. Mai-
Juni 92,50. — Hafer stetig. — Gerste fest. — Rüböl
ruhig, loco 48,50. — Spiritus (unversteuert) ruhig, per
April 13Vs S3r., 13% Gd., per April-Mai 13% Br.,
13 3 8 Gd.. per Mai-Juni 13% Br., 13% Gd., per Juni-
Juli 13% Br., 13% Gd. — Kaffes ruhig, Umsatz
2000 Sack. — Petroleum sehr fest, Standard white loco
7,25.— Wetter: Bedeckt.

Köln, 29. April. (Prodnktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loco
52.00, per Mai 50,50. — Wetter: Regen.

Pest, 29. April. (Prodnktenmarkt.) Weizen loco
besser, per April —,— Gd., —Br., per Mai 7,71 Gd.,
7,72 Br., per Oktober 7,51 Gd., 7,53 Br. — Roggen per
April —Gd., —Br., per Okt. 6,54 Gd., 6,55 Br.
Hafer per April —,— Gd., —Br., per Oktob. 5,59 Gd.,
5,60 Br. - Mais per Mai 6,27 Gd., 6,28 Br., per Juli
6,30 Gd., 6,31 Br. — Kohlraps prompt 10,70 Gd.,
11,10 Br., per August 12,50 Gd., 12,60 Br. — Wetter:
Schön.

Paris, 29. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Weizen ruhig, per April 24,75, per Mai 24,50, per Mai-
August 24,20, per September-Dezember 22,80. — Roggen
ruhig, per April 17,75, per September-Dezember 16,15. —

Mehl schwach, per April 32,65, per Mai 33,00, per Mai-
August 33,05, per September - Dezember 31,10. —

Rüböl ruhig, per April 51,50, per Mai 51,50, per
Mai - August 52,25, per September-Dezember 54,00. —

Spiritus schwach, per April 47,50, per Mai 47,25,
per Mai-August 47,25, per September-Dezember 40,25. —

Wetter: Schön.
Amsterdam, 29. April. (Getreidemarkt.) Weizen

auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termme
geschäftslos, per April —, per Mai —.

— Rüböl loco
26Vs, per Mai 26%, per Sept.-Dezbr. 25.

London 29. April. An der Küste — Weizenladnng
angeboten. — Wetter: Regenschauer.

London, 29. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)
Markt ruhig, aber fest.

New-York, 28. April. (Warenbericht). Baum-
wollenpreis 'in New-Aork 10,75, do. für Lieferung per
Juni 10,01, do. für Lieferung per August 9,63. Baum ¬
wollenpreis in New-Orleans 10 3 / 16 .

— Petroleum Stand
white in New-York 8,35, do. do. in Philadelphia 8,30,
do. Refined (in Cafes) 10,50, Credit Balances at Oil City
1,53. Schmalz Western Steam 9,80, do. Rohe tu Brothers
10.00. — Mais Tendenz —, do. per Mai 54%, per
Juli 51%, per Septbr. 50V«. — Roter Winterweizen loco
82, Weizen per Mai 80%, do. per Juli 76%, do.
per September 74%, do. per Dezbr. — Getreidesiacht nach
Liverpool IVa. — Kaffee fair Rio Nr. 7 5 1 / 4 , do. Rio
Nr. 7 per Mai 3,75, per Juli 3,90. — Mehl Spring-
Wheat clears 3,05-3,10, Zucker 3% 6 , Zinn 29,95—
30.12, Kupfer 14,50 -14,75, Speck short clear 10,00—
10.12, Pork per Juli 16,92.

Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten
Waren betrug 10 268189 Dollars gegen 8 765 912 Dollars
in der Vorwoche.

New-Pork, 29. April.
Weizen per Juli — D. 80% C.
per September — D. 76% C.

Geldmarkt.
Berlin, 29. April. Die feste Tendenz, welche gestern

gegen und namentlich nach Schluß des offiziellen Verkehrs
herrschte, hat sich, unterstützt durch die von den auswärti ¬

gen Plätzen gemeldeten Notierungen, auch auf die heutige
Börse übertragen. Wenn auch das Geschäft im all.
gemeinen nicht gerade große Ausdehnung gewann, so
gingen doch einige der am meisten bevorzugten Effekten,
wenigstens anfänglich ziemlich lebhaft um. Im späteren
Verlaufe wurde es allerdings auf allen Gebieten wieder
recht still,. die Tendenz eher schwächer. Geld ist knapp,
der Privatdiskont zog auf 3 Prozent an. Nachbörslich all ¬
gemein matter.

Von den österreichischen Arbitragepapieren bewegten
sich Kreditaktien zwischen 213,40 und 213,20; Franzosen
auf Wien höher ; Lombarden unverändert.

Knrse im freien Verkehr zwischen 2 it. 3 Uhr.
Oeft. Kreditaktien 213,10—12,75 bez. Franzosen 148,75 bis
60 bez. Lombarden 13,50 bez. Anatolier —bez. Jtal.
Rente —,—bez. Spanier 88,50 bez. 4VsProzent. Chinesen
93,30 bez. Türkenlose 132,50 bez. BuenoS-Aires 41% bez.
Diskonto-Kommandit-Anteile 191—90,75 bez. Darmstädter
Bank 141,10 bez. Nationalbank 121,60 bez. Berliner
Handelsgesellschaft 158,40-25 bez. Deutsche Bank 211,90
bez. Dresdner Bank 151,40—25—40 bez. Ruffische
Bank —bez. Schaaffhausenscher Bankverein 127,75 bez.
Dortmund-Gronau —,— bez. Lübeck - Büchen —

bez. Marienburg-Mlawka —bez. Ostpreuß. Südbahn
-,— bez. Gotthardahn 190,60 bez. Transvaal 174,25
bez. Canada-Pacific 129,10—8,90 bez. Prince Henry
109,60—50 bez. Große Berliner Straßenbahn —bez.
Hamburg-Amerika 108,30 bez. Nordd. Lloyd 104,10 bez.
Dynamit - Trust —,— bez. 3prozentige Reichsanleihe
92.40 bez. Meridional 141,60 bez. Mittelmeer 96,70-60 bez.
Warschau-Wiener 184,00 bez. — Tendenz: matter.

Frankfurt a. M., 29. April. (Effekten-SozietLt.)
Oesterr. Kreditaktien 212,90, Franzosen —,—, Lom ¬
barden —, Deutsche Bank 212,00, Diskonto-Kom-
mandit 190,50, Dresdner Bank 151,40, Berliner'Handels-
gesellschaft —, Bochumer Gußstahl 186,20, Gelsenkirchen
—,—, Harpener 185,10, Laurahütte —,—, Portugiesen
32,35, Schlickert 101,10, Konkordia 316,50. — Schwächer.

Wien, 29. April. Ungarische Kreditaktien 731,50,
Oesterreichische Kreditaktien 677,50, Franzosen 692,50, Lom ¬
barden 44,00, Elbethalbahn 441,50, Oesterreichische Papier ¬
rente 100,70, Oester. Kronenanleihe 101,05, Ungarische
Kronenanleihe 99,50, Marknoten 117,01. Bankverein
487,00, Länderbank 415,50, Buschtier. Lit. B. 1032, Türkische
Lose 119,75, Brüxer —Alpine Montan 394,00,
4-proz. ungarische Goldrente 121,25, Tabakaktien —. Fest.

Wavi$, 29. April. 3proz. Rente 98,00, Italiener
103,70, 3 proz. Portugiesen 32,25, Spanier äußere An ¬
leihe 88,00, Iproz. türk. Anleihe Gr. 6.031,95, do. Gr.
D. 29,80, Türkische Lose 128,50, Ottomanbank 600,00,
Rio Tinto 1260, Suezkanalaktien —.

— Fest.
Wollmarkt.

Antwerpen, 29. April. Wollauktion. Angeboten:
766 Ballen Buenos Aires, 1660 Ballen Montevideo. Ver ¬
kauft : 364 Ballen Buenos Aires, 879 Ballen Montevideo.
Tendenz Hausse, teilweise 10 Prozent höher.

Amtl. Marktbericht der ftädt.Markthallendirektion.
Berlin. 29. April 1903.

Fleisch p. '/2 kg
Rindfleisch. .

Kalbfleisch . .

Hammelfleisch.
Schweinefleisch
Wild p. Vs kg

Rotwild . >

Damwild . .

Wildschweine .

Fasanen. . . .

Gelchlacht. GeMget
Hühner alte, p. St.

58—62
75—80
61-64
43—50

0,56—0,59

2,00—2,80

1,50—2,70

Hühnerjunge,p.St. 0;
Tauben p. St. . 0,;
Enten p. St.. .

Gänse p. % kg.
Puten p. Vs kg.

Eier,
Land-, p. Schock.
Kisten-, p. Schock

Butter.
Preise sie. Berlin.

Ia per 50 kg
Ha do.

.90—1,25
0,30—0,60
1,50- 2,50
0,45-0,50
0,50-0,70

2,50-2,60

110 — 114
107 — 110

Thorner Weichsel-Schiffsrapporr.
Thorn, 29. April. Wasserstand l,96Meter über 0.

Wind: NO. — Wetter: Regnerisch. — Barometerstand:
Veränderlich. — Schiffsverkehr:

Name
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von nach

Kap. Ma- D. Grau- Mehl u. Güter Thorn-Danzig
rowski

Czarzynski
denz
Kahn Roggen und

Hülsenfrüchte
Plock-Danzig

Kalwa czynski do do Plock-Bromberg
Kobilinski do Kleie Warschau-Thorn
Jesierski do do do do
Bienecki do do do do
Wutkowski do do do do
Rudzinski do do do do
Schulz ■ do do do do
Rochlitz do Kleie und Warsch.-Magdbg.

Wiersbickr do
Hülsenfrüchte

Kleie do do
Gottschalk do Roggen, Gerste,

Erbsen
leer

Nieszawa-Danzig

Wosikowski do Thorn -Wloclaw.
Czarra do do do do
Zakrocki do do Grenz-Nieszawa
Jasembinski do do do do

Schillno passierte stromab:
Von S. Don per Kahn, 6 Traften: 2961 kieferne

Rundhölzer.
mm 1

Berliner Börse, 29. April 190$. Umrechnungssatze: 1 Fr.: 80 Pf. | Oest 1 fl. Gold: 2,00, 1 Kr.: 35 Pf. | 1 fl. holl.: 1,70 11 Kr.: 1,12%
1 Rbl.: 2,16, 1 Gd.-Rbl.: 3,20 | 1 Doll. 4,20 | 1 Lstrl. 20,40 | Disc. Rb. 3%, Lb. 4& Priv. 3#

Otsch. Fonds u. Staats-Pap
l) i Rchs.Schatz .

Dt. Reichs.-A.
do. nnk.b.1905
do. do.

Preusa. cona. A.
do. unk. b. 1905
do. do.

Brom. Ant. 1887 .

Hamb amort. 1893

do. do. 1897

Hess. St.-A. 93-99
do do. 1895
do. do. 1899

Brandenbg. Pr-A.
Cassel landcr. . .

Ostpi. Fror - Obi.
komm. Prov.-Anl.
PosenerProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-Obl.

do. H, XI, XIV.
Teltower A: 1.

do. do.
Wests. Prov.-Anl

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
Berliner St.-A.

do. 1882-98
Brest. St.-A. 80-91

Bromberg. St.-A.
do. do.

Charlottenb 1859
Elberf.St.-Obl. 9
Ebb. St.AJV,V(98)
Hann. St.-A. 1895
Hildesheim.St.-A.
Köln. St.-A. v. 98
Magdeburger .

Mfindener St.-A.
Statt. St.-A. n-o

Berlin Pfdbr
do. do.
do. neue

do. do.
«0 do.

Cent. Lndsch.
do. do.
do. do.

Kur- u. Nenm.
do. do.

Ogtpreusgiseb.
do.

komm. Band.
do. do.

Posensche.
do,

Sächsische
do.

4 1 ä 01,000
102.75B
1G2.7O&0 a

Ö2.50oG S
\ 102.606
•S 3 03.708

i>2.5Ob0
100.606

90.700
105.40b

99.700

99.809

lül.OOoG
91.4<>b

IO«» 206
105.10b

91.35b
I 0ö.40b
103.75b

I IN. 500
lOO.SObG
lOO 356

»Ö.SObü
103.756
103 90b
104.006
100 . 10 «
100.356
100.106
100 4000
100.30DG
103 756

99.706
118.606
110.356
103 SO»
100 OOS

91.1060
103.906
100.4060

90.1060
100.756

104.706
99 9066
99.90b
89.806

103.706
99.90b

Sächsische.
Schles. altld.

do. do.
do. do.

Schl.-Hlst.LC,
Wests. lndsch.

do. do.

Westp.rittsch.
do. rttersch.

‘Hannoversche
do.

Hess.-Nassau.
do.

Kur.- u.Neum.
do. do.

Pommersehe
do.

Posensche
do.

Preussische
do

Rhein. Wests.
do. do.

Sächsische
Schlesische

do.
Schles. Holst,

do.
Bad- Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Anl.
Brannsch.2QTh,L.
C51n.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-Thl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
Oldenb. 40 Th -L.

90.306
100.356

101.506
104 «Ob
103.508
100.006
100.30b

89.80b

103.908
lOO 306
103.756
100.106
103 756
100.306
103.806
100.306
103806
100.306
103756
108.80B
100.106

100.106
1468056
160.00b
139.80b
139.00b

31.50b

Russ. Staatsrente
do. Bod.-Cr.conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88 .

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldrente
d. Kronenrente
do.Staatsr.1897

Bucarest. Ant 84
Buen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockb. St.-A. 84

do. do. 87

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
5 $ Argentin. Ant.

do. innere
do. äussere

Chile Qold - Anl.
Chinesische Anl.

do. von 1825
do. von 1896
do. von 1898

Griech. Anl. 81-84 -

do. cons. Goldr. 1
do. Monopol .

ItalienischeRente
Mexikanische Anl.

Oesterr. Goldrente
do. Papierrente
do. Silberrente
do. 1860 Loose

Port. Staats-Anl.
Rum. amort. alt

do. amort. 1898
Russ. Anlh. 1902

do. Goldrente

86.40b
85.406

105.10b
lOl.OObB

9340bti
41.806
3S.«Od6
44.75ÖG

104.006
101.70b

101.106
101.006
155.10b

53.3056
98.75Ö6
85.7580

löl.äObG

98.50b
97.356

100.806
76.00bG

33.50bB
131.90b
1111.30b
100.30B

93.00B
95.408

41.70b
83.0906

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mastr.abg
Allg. Dt. Kleinb
Braunschweig.Ld.
Crefelder • • ■

Dortmund-Gronau
Eutin-Lübeck. .

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg.-Mlawk
Ostpreuss. Südb..
Oesterr.Staatbahn

do. Südb (Lb.)
Raab-Oedenburg.
Warschau-Wien..
Gotthardbahn.
Jura-Simplon .

Meridionalbahn
Mittelmeer . , .

North. Pac.-Pret.
Schweizern or dost

do. Unionb.
Transvaal Certit.
Westsicil. Eisenb.

134.90b
57.75b

131.356
SS.öObG

203.506
57.906

109.10bB

93.50b

13.9Gb
24.90b

184.35b
190106
101.756

96-SOb
103.70bG

178 99b
41.35bG

Eisenbahn-Prior.-Obligat.
Galiz. Carl-Ludw.
Oeat.-Ung.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südbsterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Koslow-Woron. ,

Anat. Eisenb.-Obl,
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

ItaJ. 2isb.-0.Bt g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-fac. (19*9)
do. do. (1929)

North.-Pac.PJjien
South. Pac. 1905
Wladik. unk. 190»

lOl.OObG
93.706

111.506
67.0060

lv« 75b
lOO 306
103.806
io 3.80b

70.706
103.506

103.70b6

100,90b

Deutsche Hypoth.-Pfdbr.
Anh. Des«. Pfbr.
Berl.Hp.Pf.SOAabg

do. do.
Br. Hann. H.-B.

do. XVL xvn.
Dtsch. Grdcr. I.

do. n
do. VIII.
do. IX. u. Ha.
do. Hp -B. VH
do. do. VIII

Frkf.H. B-S. XIV.
Hamb. Hypot.-Bk.

do. do.* 1905
do. do. 1903

Hann. B. 0, A. L
do. DL

Meckl. H.-Pfb. L
do. do.

do. -Strel.H.-f.I-H
do. do. I-n . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-Anl

Mittel d.Bod.-Cred
do. do. unk. 06

do. Grundcbr.
KeueBod.Ges.Obl

do. do.
Nordd. Grundcred

4
4

3g

I
4

?

P
4
4

4

■m
Pomm. Hyp.-Bank frc.
Preuss, Boder.-Pf. 6

io. 1900 IV 48
do. 1905 XTV 4
do. XJ 3K

Pr. Ctr.-Bod. 86-89 3?
do.v.J.99unk.1909 4

do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Aet.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth.-Vere. 1
do. do.
do. Pf»ndbr.-Bank
do. do. 1908 38
do. do. 1908
do.XXJXInk.1910
da Kleinb.-Obüg.
do. Comm.-Obl.
Bhein.H.-Pi.83-85

do. Serie 69-82
do. Comm.-O.

Rhein.-W. B. LEO.
do.H.,IV.,unk.l904
Sachs. Bodencred.
Schles.Rodcr.-Pfd.

do. do.
Weatd.Bodencr.

da do. UL

3

38

1
4
4

?
P
P
38
4
»8

99.806
94.9übG
97 50bQ

101.106
133.35b
113.75b

9 8 006
103,756
1OU.8Ü0G

97.00ÖG
101.906
100 »ObG
101 3öbG

87.8000
99.50bG
96.506

103.3000
97.0000
66.906
61.506
97.7000

101.0000
136.90B
100.30b

97.0600
101.006
100.506

97 30B
1OO.3O0G

88.0000
114.006
116.306
lOl 5000

9 7 7 500
97 5000

103.3000
100.0000

lOO.SObQ
94.80b

100.4000
97.3060

.96.900
97.0000

103.0060
103.0000
103.006
lOO 756
lOO 6000

98 5000
98.506

»Si«

Bank-Aktien.
Barm. Bankverein
Berc.-Märk. Bank
Berliner Bank .

do. Handels-Gea.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresi.Disc.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

Dannstädter Bank
Deutsche Bank .

do. Genossensch.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank .

Duisburg-Ruhr-B
fcssener Credit-V
Gothaer Gründer.
Hannoversche Bk.
Hildesheim. Bank
Kdln.W echs.u.C.B
Mein. Hypoth. .iOJ
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creüitbk,
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.CreditbK
Osnabrückes Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do -

. Ctr.Bod.Cr.80J
do. Hypoth.Act.-B.
Reichsbank . .

Rhein. Hypotb-Bk.
do. Wests. Boder.

Schaaffhaus. Bkv.
Schles. Bank - V.
öüdd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WesttälischeBank

5i

9
4
5
6

11
3

?
6
4
8
7
4
7
4
7
4

k
?
9
0
6i
5

?
es
8

n 134.906
115 QOdO

tndustrie»Faplere.

99.506
1O1..10G

101.306
97.40»

Accumuiator enfb..
Adlerbrau. Düssld.
Allg. Blectr. - Ges

Anhalter Kohlen.
-nTt enerGus88t .c v

Apler'oeck Bergb.
Arenberg do .

BerlinerElect.Wt
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Hasch.
Bismarckhütte
Bochumer Gussst.
Bocb. Vict. - Brau.

BraunachWg. Jute
do. Maschin.

Braunschw .Kohln.
Casseier Federst.
Concordia . . .

Consoüd ation . .

10
4
8

4
35

n
10
12
10

7
7

12
0
»

12
18
27

144 50d0

189.35hB

87.006
Il3.00b0
583,006
195.00b
237.35d0
390.506
SäS.OObG
187.008
1137.506
187.35bQ

60.356
155.356

14
0

20
12
18

8
0
9

22

0
10

2
5

13
2 8*
20 y

24
•

?

Dtsch. Gasglühl.. 7
do.Waff.u-Mun 10

Differd. Dannenb. tro
Donnersmarckhtt.
Dortm. Union L.C.
Dortmunder A.-B.
DortmcL Löwenbr.
DortmunderUnion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer Eisn,
Dynamit Trust
Biber. Farbenfarb
Flora, Terr.-Ges,
Freund Maschin.
Gelsenkirch. Bgw‘
GeorgMarienBgw

do. do. St.-Pr“
Germania Dortm“
Hallesche Hasch
Hannov. Maschin.
Erb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.
HarkortBrgb. Pr.A -

Harpener Bergba 10

Hasper Eiaenwk “

Ren gsten bg .Mach.
Hibemia
Hör der Bergwerk

do.Pr.-A. Lit.A.
Hösch, Eis. u.Stahl
Höchster Parbwk.
.Huldschinsky . .

inowraziaw. • .

KaUwtAscherleb,
Kattowitz Bergb. I
KöhlmannZuckert 1

Kölner Bergw.-V
Königs-u-Lauraht
König Wilhelm cv

do. do. Pr-A.
Lauchhamm, conv

Leonold-Grube .

Linnener Brauerei
Louise Tiefbau .

do. Pr.-A.
L.L5we6Co. Mach.
Mass euer Bergbau
MendeniSchwert.
Nahm. Koch & Co.
Neue Boden-A.-G. 10
Oberschles .EisbB.

“

do. Eisen-Ind.
Oberschi. Portl.-0
Orenst. & Konvoi
Phönix, LitA. abg
Ravensbg. Spinn.

iaa.*« u Rhn.-Wstf. Kalkw.
198.0ObG Rhein. Stahlwerk

1 315.7bbQ Biebeck. Met.-W.

4 % 13l.8öb0
88 155.756
“

94.4060
157.60b
1171060
107.3560
145.7560
106.906
104.806
140 75°0
311.50b
100.3560
1 90.6060
114.7560
151.4060
109.506
154.5060
139.7560
135.00b
139.106
100.6060
140.3060

91.7060
115.90 b

131.0060
109.7560

144.1660
180.1060
113.9060
153.3560

138.506
137.3560
143.756

190.0060
309.90b

3i8.50bB
84-lOb

I
&
i
I

7
0

10

397.506
143.756
118.5060
1S7.35B
373.25b
135.8066
302.506
183.90b
114.0060
134.7566

306006
313.5060
370.3560
111.356

93.4036
186.006B
175.2560
105.1060
184.40b

8.906
131.60b
160.3560
351.00b
103.7562
114.90b
152.0060
312.25h

375.00b

u> l u. • uxeoeca. uiei.- it. xa

|389.60bG i BombacherHütteal 6

120.356

39.00b
77.35b

168^756
ifiÄ
140.0060
136.80b
119.0062
121.2560
169.4060
207.0060
179.7560

Besitzer Zuckers
Sächsisch. Gussst 5j
Schlegel Brauerei
Schles. Cement . 6^
Schalker Gruben 30
Schles.Zinkhütten 17

-Knaudt . 4
is b Halske 4

Stettiner Vulkan. 14
Stolbrg. Zink-Act 5
Vogt b Wolf . . 14
Vorw. - Bleies. Sp. 0
War Steiner Grub. 0
Wenderoth. . . fljj
Westsaiia Cement 0
Westfil.Drahtind. g

do. Kupferwerk 0
Wests. Stahlwrk. g
WittenerGusstahl 7
Zeitzer Maschinen 7

Aachen. Klnb. 4]
Argo Dmpfsch. o

Ailg.Bers.Omu g
Allg.Lok.u.Stb 7
Braunschwg. .

Brest Elect. B. 4;
do. Strassb. iQ;

Cassel.Strassb. 3
GrRerLStrssb. 7;
Hamb.Packetf. 4j

do. Strassb. 81
Hann. Strassb. o‘
Norrdd. Lloyd 6

154.5060
190.356
1290060
161.506
418.0060
36390h
1 53.00.B
130.7560
2 11.3560
137.4060
210.806

78.5060

72i506
130.506
160.5060

95.0060
119 7 560
161.00b
190 5ObG
118.256

71.2560
197.0060
l 43.OUb0
125.506
113.106
160.003

84.80b
2o3.25b
108.1068
171.7560

50 506B
104.20b

WechseMUirse.
Amsterd-Rtd. 61. 3

Brüss. u. Ant. 81. 3
1 Kopenhagen.
1 London . >

81.
81. 4

1 de. 8M. 4

New Terk .

1 Paris . . •

SM.
81. 3

do. . . • SM. 3

Wien . . .

do.
81.
SM. 8

1 Italien Blitze 101. 5

I Petersburg . 81. 4K

169.008
81.25oG

112.356B
20.-186B
20.3156
4.1953

81.458
81.106
85.3566
85.15b
81.4068

215.65b

Sold, Silber u. Banknoten«.
20-Francs-Stsieks . .

Soverereigns pro St .

Imperials, neue, p.St
Amerikanische Noten
Belgische Noten . .

Engl. Banknoten, ILst
Franz. Banknot,lOOfr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 100 Kr.
Russ. Noten 100 Ruoel

Zoll-Coupon», klaiuft.

16.29b
20.4360

6.19b
».195b
81.30b
20.48b

81 .4060
168.95b

85.40bfl
316.05b
334.106

SLWkttrr.A«sfichtk»WA-
auf gr. d. Berichte d. Deutsch. Seewarte
u. zw- für das nordöstliche Deutschland.

1. Mai. Wolkig mit Sonnenschein,
normal warm, windig. Vielfach
Gewitterregen.

2. Mai. Teils heiter, meist trocken.
Starker kühler Wind. Sturm,
Warnung. Gewitter.

3. Mai. Milde, meist heiter. Nachts
kalt. Kühle Winde,

4. Mai. Wolkig mir Sonnenschein,
ziemlich kühl. Windig.

5. Mai. Meist bedeckt. Regenfälle
mit Gewitter. Kühl.

6. Mai. Teils heiter mit Wolken ¬

zugs strichweise Regen. Wärmer.

Telegraphischer Wetterbevirpt
deutsch. Seewarte in Hamburg, 2S.April.

Elationen.

Christiansund
©sagen
Kopenhagen
Stockholm
Havaranda
Borkum
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwaff.
Memel
Scilly
Franks, a. M.
München
Chemnitz
Berlin
Hannover
Breslau

Bar.a.lG.
».d.Mee«
reSspieg.

reb.t.mm
59 Inh.
U-

Wetter I§
758 OSO heiter 11
757 SO wolkig 9
757 ONO heiter 7
761 O Nebel 6
764 Windst wolkig 7
752 OSO bedeckt 8
755 OSO h. bed. 8
756 SSO wlkls. 10
757 N Nebel 7
756 ONO bedeckt 14
744 S wolkig 11
755 O bedeckt 8
756 SO wolkig 8
757 N wlkls. 8
756 W wlklS. 11
755 S WlklS. 10
757 IN Nebel 8

Wie Dr. raed. Hair vom

jjjjv; Asthma
sich selbst u.vielehnndertePatienten
heilte, lehrt unentgelt. deff. Schrift.

Contag & Co., Leipzig.



Grösste Kaffeerösterei Brombergs
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Neu eingetroffen:
Eine grössere Partie aussergewöhnlich günstig gekaufter

Brasil u. Central Amerikanischer Kaffee’s.
Erstere verkaufe in Preislagen zu 80 und 90 Pf. pro Pfund,
letztere in vorzüglichen Mischungen, pro Pfund 1.00, 1.80 und 1.40 Mit.
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.=• e
n *
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hi
^ ? Durch stündlich frische Röstung wird der Wohlgeschmack dieser Kaffee’s noch bedeutend erhöht. « |Ue 2
0 6
6 s Einmaliger Versuch sichert mir dauernde Kundschaft.

Kaffee-“Verlese- und Röstanstalt

B
&

Paul Nachtigal, im Grosslbetriebe.

VerMslokale: Danzigerstrasse 16(17 vis-ä-vis der Paulskirche.
Friedrichstrasse 20 vis-ävis Bötel Lengning.

Leistungsfähigkeit der Röstanlagen: ZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZZ!ZZZZL_—

Täglich 4000 Pfund Kaffee.
~
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Bromberg ^olistäni Benovhrung
Petersonstr. 5. Kutschwagen.

Gestern Vormittag, 10 Uhr, entschlief »anst
nach langem, schweren Leiden unsere liebe gute
Mutter, Schwiegermutter und Grossmatter,

die Witwe

Caroline David
im 92. Lebensjahre.

ImNamen der trauernden Hinterbliebenen.

Heinrich Knoblauch.
Schröttersdorf, den 30. April 1903.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den
3. Mai, Nachmittags 2 V 4 Uhr von der Leichenhalle
des alten ev. Kirchhofs aus statt.

Empfehle dem geehrten Publikum mein reichhaltiges
Lager in (104

Gradhngel - ßtofafiunp
in poliertem Terrazzo sowie Cementkunststein.

IKarl Altmann, Königjlraße 54.1

A. Kneiding’s oo*

Möbel-, Spiegel-«. Polßemllre«-MagaM
Kornmartt 9 Sc

“

empf. Buffets, Schreibtische, Garnituren, Sofas in Plüsch u.

Stoff, Salon-Bertikows u. Schränke mit Goldgravierung
in bot neuest. Mustern, sowie Möbel in allen Holzarten zu
billigsten Preisen. — Bequeme An- unb Abzahlungen gestattet.

In de» Sommermonaten
Snrechstnnde»

vorm, von 8—1 Uhr,
nachm. - 3—7 Uhr.

Alfr. Schulz
Belg. appr. Zahnarzt j

96. Bahnhofstr. 96.

WirWastl.gkb.Iame,^
Bekanntsch. e. sol.Herrn,Beamt. ev.

Eons., nicht unt. 32 I. Off. m.Bild
unter A. 8. 1903 postl. Amt II
Bromberg bis 4. Mai erb. (158

Maschinenmeister, 36 Jahre
alt, ev., Verm. u. 2000 Mk. Geh.,

sucht die BckaniiWaft eines
junge» Müschens. nFtKdl!
Offerten unter B. v. 14 30 an

die Geschäftsstelle b. Ztg. erbeten.

Äeitcre TmS„8riili«lit8=
Tntntirfpf welcher am M.April
A-unpiHU/ begonn., nehme ent ¬
gegen. Honorar ermäßigt (129

Balletmeister E. Wittig,
Schleinitzstr.1.

Schule für Weißnüheeei
Fricdrichstr. 64, (Wenzels Droq.)

Habe besonderen Kursus für
höhere Töchter eingerichtet, zu
welchem Anmeldungen jetzt ent ¬
gegennehme. Frau B. Hasse.

Unterricht
in allen f. Handarbeiten wird
billig ert. Wallftr. 2, 2 Tr. r.

Voiles

Mtr.

lv. 75 Pf. an

Etamine

Mtr.

v. l,oOM. an

Etamine

Hoppe
Mtr.

v. 1,20M. an

Ziheline-
stoffe

Mtr.
v. 1,50 M. an

Schleifen-
Stoffe

Mtr.
v. 1,50 bis

4,00 M.

Elegante
schwarze
Kleider ¬

stoffe

Eeinen
und

Seiden ¬
leinen

Leo Brückmann
BROMBERG

empfiehlt Neuheiten in:

Kleiderstoffen
für die

Frühjahrs- und Sommer - Saison
in den grössten Sortimenten (40
und solidesten Fabrikaten

zu ausserordentlich
billigen Preisen.

Batiste

Mtr.

lv. 30 Pf. an

Fertige
Haus ¬

kleider
v. 4 M. an

Elegante
Binsen

v.1,60 M. an

Imitierte
Wasch ¬

seide
. Mtr.

v. 85 Pf. an

Knaben-
Wasch ¬
anzüge

eigene
Fabrikation

Kinder ¬
kleider

biszumAlter
von

14 Jahren.*

Corsetts
Strümpfe!
Taschen-1

tücher.
-

5m. Kaufbaus &
für Schuhlvaren. jenen-- und |naben--Clatiieroben

sind die Preise CYttt(i|}i(|t und verkaufe von heute ab:

liebe« I: Mfit SlljSljMttN:
Herren-Zug- od.Schnürschuhe, Leder-Kappe

li. Brandsohlen, Mk.3.25 3.40,4.50, 5.50,6 —

Herren-Zugstiefel, gute dauerhafte Oiialit.,
Mk. 3.80, 4.50, 5.50, 7.50 usw.

Damen-Zug-, Schnür- u. Spangenschuhe
Mk. 1.10, 2.50, 3.40, 4.50, 5.50 usw.

Damen-Zng-, Knopf- und Schnürstiefel,
Mk. 2.60, 3.50, 4,50, 6.50, 8.50 usw.

Damen-Pantoffeln, alle Färb., 35 % d. Paar,
Für Mädchen- u. Kinderschuhe u. Stiefel

wie auch Sandalen, letztere von 30 Pf.
das Paar an, ist das Lager sehr bedeutend.

In feinen Schuhwaren als Chevreanx,
Boxkalbleder in echter Wiener und Pariser
Arbeit ist das Lager neu ausgestattet, weit
billiger als jede Konkurrenz.

laden II: ttUf fttt @«1(106(1:j
Herren-Jacket-Anzüge, modern gearbeitet, |

Mk. 8.50. 10.50, 12.50, 14.50 bis 25.
Herren-Nock-Anzüge, Mk. 22, 25 bis 35.
Herren-Paletots, Mk. 12,14.15,16 bis 24.
Jünglings- u. Knaben-Anzüge in bester

Ausführung von Mk. 2,50, 4,50, 5, 6, 7,
8, 9,50 bis 13.75.

Gelrgenheitsbaas in Arbeiter-
Garderoben

zu staunend billigen Preisen.
Ich mache wiederholt daraus aufmerksam,

daß ich wirklich sehr billig verkaufe, prüfe j
ein jeder, bevor er anderswo kaufen will.

Kein Kaichwang.
BMF“ Neueste elektrische Beleuchtung. “WH

Kreisinaiin A Co. In!, Nation Liicliinannl
Ein jung. jüd. Mäd chen sucht

gute Pension. “ffSS Gest. Off.
unter A. 29 postlag. erbeten.

Verlaufe» gelber Teckel.
Abzugeben Mittelftr. 9, pari.

Gelegenheitskanf.
Ein Pasten 8-rtennäbel

billig zu verkaufen. (135
Daniel Eichtenstein.

Fast neue eleg Sommerjacke b.
zu verk. Off. u. M. M. a. d. Geschst.

Brainberg in bet Bnrgstr.
Grosse Menagerie
ist noch bis Sonntag, d. 3. Mai
von 9 Uhr vorm, geöffnet und
find. tägl. v.4Uhr nachm, mehr.
Hauptvorstell.start. Auftretendes
Wunderkindes Adele im
Wolfs- it. Hyänenkäfig nt. Verb.
Augen als beb. Gedächtniskünst ¬
lerin der Gegenwart. — Einen
wirklichen Genuß versprechend,
ladet e rg, ein J. Mathern.
BMF' Gut spr. Papageien und ein Ponnysuhrwerk find zu verkaufen.

per Eilgut unterwegs
Freitag, i>. 1. Mai «ab falzende Tage

solange der Vorrat reicht kommen zum Verkauf:
Damen-Blusen, regulärer 5.00 jetzt 1.80.
UttimMe Serie!, „ „ 6.50 „ 2.75
Unterröcke Serie 3, „ „ 4.50 „ 1.95.
Schürzen „ „ 1.80 „ 0.75.
Handschuhe „ „ 1.20 „ 0.55.
Em großer losten Cattune tu wunder

baren Mustern, ttttr$en6eiten (398

her Saison, regulärer Preis 60 Ps. jetzt 28 Ps.
Wir mache» auf diesen Gelegenheitskanf ganz besonders anfmerbfam.

Kaufhaus
Gebe. Wolfs.

Frische Ananas! Kananen,
frisch.Waldmeister, Maitrank,

frische Gurken, Salzgurken,
ff. Delikatess-Sauerkokl

empfiehlt Emil Mazur.

Frischen starken
Spargel

per Pfand 1 Mark

empfiehlt (483
Wilh. Mildenbrandt.

Bahnhotstrasse 3.

Privat -Mritagstifch
von 1—372 Uhr (136

Elisabethftratze 48, II rechts.
1 groß. Repositorium und

Tonbank, sowie eine Buch ¬
binderei billig zu verkaufen.
92) Näh. Vorwerkstr. 4, 2 Tr.

Kutschwagen engl, vis-ä-vis,
Kutschwagen (Promenaden)

stehen z. Berk. b. A. Christen.

SS&6Y l. e. Geschäfts»!. 600 M.
a. Va Jahr g. hoh.Z. u. mon.

Abz. Off, u. WZ. a.d.Gst. d.Z. erb

Kaufmann sucht (130
1200 Mark

gegen gute Bürgschaft und hohe
Zinsen, monatliche Rückzahlung.
Offerten mit. M. Z. 1000 an die
Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

30 000 Mark (679
will a. e. Bromberger Haus i. gut.
Lage z. 2. Stelle unmittelb. hint.
Bankg. z. l. 7. er. ausleih. Off.
erb, u. A. F. 11 a. d. Gst. d. Z.

Bangelder,
sowie Hypothekendarlehne

für Bromberg u. Vororte offeriert
zu den koulantesten Bedingungen.
Off. u. M. It. 14 an die Ge ¬
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

8000 bis 9000 Mark
auf sichere Hypothek zu vergeben.
Meld. F. F. 20 a. d. G. d. Ztg.

VergnlpngeB »

SröfiUißg
Iber Sonmer-Slnson!

J Sonnabend, d t Mai.
I Großartiges
^Cröffnangs-Nrogramm.^

Stadt-Theater.
Freitag, den 1. Mai:

(zum 1. Male.)

Hoffn* Erzilnnpii.
Phantastische Oper in 3 Akten
(5 Bildern) v. Jagucs Offenbach.

Anfang 7V 2 Uhr. (370
Sonnabend, den 2 Mai:

Opern - Vorstellung
zu kleinen Preisen.

Der Troubadour.
Verantwortlich für den politischen
Teil j. Gollasch, für den übrigen

; redaktionellen Teil K. Kendisch-
j für die Handelsnachrichten, An ¬

zeigen und Reklamen K. Jarchow.
sämtlich in Bromberg

Rotationsdruck und Verlag:
Gruenauer sche Knchdrnürrret
Otto Grrmwald in Bromberg.



Einer jeden Hausfrau empfehlen wir,

wenn

sie sich einen wirklich guten, kräftigen, gehaltvollen und gesunden Caffee mit erhöhtem
Wohlgeschmack und von goldbrauner Farbe bereiten will, eine kleine Beigabe unseres

Kaffee- Zusatzes

in Holzkistchen
I SCHUTZMARKE^ mit der Caffeemühle

FRANCK

I SCHUTZMARKE.

% Pfchrtc Haasfräu: LtzNyk, Sie genau Auf unsere Unterschrift

Wir stehen mit unserem vollen Namen und dem Weltrufe unserer Firma für
die unerreichte Qualität unseres Fabrikats ein.

Loser Ansatz dagegen, auch Casfeemehl ober Anikerey genannt, welcher in Fabrikation,
Herkunft und deshalb in Güte sehr verschiedenartig ist, bietet niemals eine solch sichere
Garantie für gleichmäßig gute Waare.

Auch gewöhnliche (feuchte) Cichorie ist minderwertig, weil die Feuchtigkeit nichts
anderes als Wasser ist. Wasser ober bleibt Wasser. Warum es also anstatt Waare kaufen?

Bukarest .^? 0

FRANC« |

UA
SCHUTZMARKE.
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